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Oie neue Renchialbahn.
kan «̂ Reichsbahndircktion gab dieser Tage be-
L .

"" , Saß auf der neuen Rcnchtalüahn die
Oppenau — Bad Pcterstal am 28. Hko-
dem öffentlichen Berkehr übergeben

N Damit kommt ein alter Wunsch der
wmie zahlreicher Freunde des

„Ä^ " zmaldes und der heilkräftigen Renchtal -
K^ iebisbäder nach langem Warten der Ver¬

wirklichung näher.
d,i " Sen 70er Jahren deS vorigen Jahr -

als die Bahn bis Oppenau eröffnet
iz ^ Juni 1878) , setzten die Bestrebungen zu
ftn« ! pvrtführung bis Griesbach ein . Der Um»
der ,- «̂ och , daß die Bahn Privatbesitz war , und
H . , auf Grund eines Vertrages nur den
mit r\*

* " führen hatte, brachte Schwierigkeiten
Gespür Verhandlungen mit einer privaten
R ^ ichaft wegen des Weiterausbaues der

»Erschlugen sich. Der Staat konnte sich
am A^ iterbau nicht entschließen , wenn nicht
War m drecke bis Oppenau Staatseigentum
gv“*- Als
Mittel für
baues

'^" "
-' auch die Frage des Weiter»

-um. » , . tn der Landtags-Session 1907/08 die
lia/tel für den Ankauf der Rcuchtalbahn bewil »

" >rren , kam auch die Frage des Weiter»
nötin " teder in Fluß . Nach Erledigung der
2s ff Vorarbeiten konnte die Negierung am23 sm

‘ ^ orarveiten konnte o . e Regierung am
icfeun arä 191,1 den Gesetzentwurf über die Fort -
8 -v, ?, Ser Bahn vorlegen , und bereits am
(&.” “** 1914 wurde das Gesetz nach einstimmiger
aen » x .igung durch den Landtag erlaffen . Ab-
Be»i ?Eter Engelhardt dankte als Vertreter des
lag- - er Regierung , daß sie durch diese Vor-
t>ern den Bewohnern des Hinteren , son -
Äut J 1ea Sanzen Tales entgegengekommen sei .
djg

' "" schiedentlich geäußerte Wünsche nach bal-
J ^ rtigstellung der Bahn sagte Finanz -

Dr . Reinboldt zu , daß nach dem Bau¬
sein Sie Bahn bis Ende 1917 fertiggestellt
leih «. c- Diese Absicht hat sich durch den Krieg^ °cr » !* » jmSDjä

‘ ‘ uicht ermöglichen taffen . Endlich . .. .
itSfit 1920 konnte mit den eigentlichen Bau-
^ielin ll Segonnen werden. Die Inflation oder
4 er , j

®Ör die Einführung der Remenmark und
Eiu>» , " t verbundene Geldmangel bedingten
)l tt e

. eine erhebliche Einschränkung der
Heften* ' Sic bann gegen Ende 1924 völlig ein»
Witrh ^ rden mußten. Erst gegen Ende >925
Er», » » Sie Wiederaufnahme der Bauarbeiteu
tz . 1,

8Iicht, so daß nun nach einem Jahre die
bis Bad PeterStal fertiggestellt ist .

» enn .
E "Eue Bahnstrecke , die im Bahnhof Op-

tz . ?" beginnt , erreicht nach 7 k- Kilometer in
bj « » PeterStal ihr vorläufiges Ende und hat
z>, Win einen Höhenunterschied von 118 Meter
tz ^ "berwinden . Schon beim Verlassen des

Oppenau ist eine merkliche Steigung
kkkei^ bmbar , die teilweise das Verhältnis 1 :40
'•5ert* . Alsbald nach Verlassen des Bahnhofs

^ iiei die Bahn auf einer Eisenfachwerk -
ouf ? von 2854 Meter Stützweite die Rench,
^ren- linkem Ufer sie sich bis kurz vor
b»ae >,^ bach hält, um dort auf einer Beton-
Liii, - , » ? Eke von 78 Meter Länge , mit einer
vj^ ' ^ ofsnung von 15,60 Meter Spannweite und
n>ei*.̂ ^ ienöffnungen von je 1014 Meter Spann -
b»rnit nieder das rechte Ufer zu gewinnen und
kr,»" gleichzeitig die Landstraße schienenfrei zu
Sernz Dunnele sind vermieden : das hin-

Gebirge wurde durch Anschnitte und zum
Midi, je Einschnitte überwunden. Zur Ver-""9 unvertretbar hoher Kosten mußte die

Bädekers -12S . Geburtstag .

Ti e .
‘ ^ e- erkehr des Geburtstages Carl

>vr, , ers erregt überall rege Anteilnahme, denn
di, ij? '"

." E nicht die ausgezeichneten Handbücher ,
">eeunl "En Reisenden ein unentbehrliches Vade-
«U8 T n seworden sind . Wie so oft ist auch hier
ein kleinsten Anfängen durch zähe Arbeit
^ elt ^ i . r rilehmen geschaffen worden , das mählich
'"len » , llEwann. .Heute liegen die Bädekers in
lchlez, ^ . "^ sprachen vor und sind in ihrer Art
&cte io -)-1 unübertroffen. Carl Bädeker begrün-
lung „ '

7
" jährig in Koblenz eine Bnchhand-

drr aus er dann den Vertrieb seiner
'Öfifte *

9u^ er vornahm. Bädeker hatte in den">ern des Engländers John Murray sein

Bahn dem engen Tal der Rench sollend in zahl¬
reichen Krümmungen geführt werden , deren
kleinster Halbmeffcr 300 Meter beträgt.

Dem Reisenden bieten sich auf der Fahrt zahl¬
reiche reizende Ausblicke , die hie Benützung der
Bahn in beiden Richtungen zu einem Gennß
machen, zumal das Bild fortgesetzt wechselt.
Stattliche malerische Bauernhöfe mit dem charak¬
teristischen „Libdingshüsle" wechseln mit den
einfacheren Waldarbeiterhäuschen: im Tal die
grünen Matten umsäumt von den Schwarzwald¬
bergen mit ihren mächtigen Schäl - und Tannen¬
wäldern, dem Stolz und Besitz der Renchtal -

_ Kraftwagtnfmim
_ landesgrenze

Karlsruhe Durlach

tjeuthbürRastatt

1den-oos s 'ftierrenaB
ßsrnshach

SS
^ SLj ^ V -imümad,

■■füuneslem V

Acnem

Ottenhofen* fjosterrekhet.(Jj/lerheil/gen

toeb/j 1

)
Ourhach Jbach

gjßrifstgch
mW Ptl *

■fdißerachlB ) /

,
hausxfyjßpt - f & cftirtach

V f 'KSehrsmhen
^P’enhetm t n. Ttiberg\ Konstant

Oppenau—Bad Peterstal .
bauern : hier eine kleine Sägemühle, dort ein
großes, modern eingerichtetes Sägewerk mit
ausgedehnten Holzlagern und eigenem Bahn¬
anschluß und auf dem jenseitigen Ufer der öfter
durch Stauwerke in ihrem raschen Lauf ge¬
hemmten Rench zahlreiche Hvlzfuhrwerke und
Kraftwage» , die mit zur Belebung des Land -
schaftsbildeS beitragen.

Durch die neue Bahn ist das Hintere Renchial
mit seinem Holzreichtum dem großen Verkehr
und Markt erschloffen, auf der andern Seite ist
das Tal mit seinen Schönheiten und berühmten
Heilbädern der Erholung suchenden städtischen
Bevölkerung näher gebracht.

Der Weiterbau der Bahn nach Griesbach ist
bereits in Angriff genommen : kleinere Arbeiten
siild schon vergeben , während die Ausschreibung
der Hauptarbeiten für das kommende Frühjahr
in Aussicht genommen ist.

Oie neue Bahnlinie Titisee -
Seebrugg .

Eine weitere neue Bahnlinie im südlichen
Schwarzwald ist mit der Fertigstellung der
Strecke Titisee — Bärental (Feldberg )
— Seebrugg geschaffen worden. Die neue
Bahnlinie ist eine Abzweigung der Höllental¬
bahn , die von Freiburg über Titisee—Neustadt
bis Donaueschingen die Rheincbene mit dem
Quellenstrande der Donau , die badische Haupt¬
bahn mit der Schivarzwaldbahn in Donau-
eschingen verbindet. Die ganze Strecke ist
reich an landschaftlichen Schönheiten , wie sie
nur wenige deutsche Gebirge aufzuweisen haben .
Die Abzweigung der Höllentalbahn, die von
Titisee ausgeht, und jetzt bis Seebrugg fertig¬
gestellt ist , verbindet das große Feldberg- und
Schluchsecgebiet sowie den bekannten Jahres -
knrort St . Blasien mit den umliegenden kleine-

Titisee —Seebrugg.
reu Luftkurorten des südlichen Schwarzwaldes.
Eine besondere Bedeutung erhält die Bahn da¬
durch, daß der Feldberg ( 1495 Meter ) , der König
der Schwarzwaldberge, jetzt in unmittelbare
Nähe des Bahnverkehrs gerückt wurde. Das
Gcbirgsmajsiv, deffcn Kuvpel der erste deutsche
Wintersportplatz und wohl als bas günstigste
Stiaebiet Deutschlands zu bezeichnen ist , ist jetzt
in A Stunden Fußmarsch von der Bahnstation
aus zu erreichen . Anßerdem besteht eine Auto¬
verbindung von Bärental nach dem Feldberg,
die in 20—25 Minuten den Verkehr mit der
höchsten Spitze vermittelt.

So ist auch hier durch ein großzügiges Bahn¬
projekt der Hochschwarzwald dem Verkehr er¬
schlossen worden, ohne seine Schönheit durch tech- I
Nische Einrichtungen zu zerstören . Die Eröfs-
nung der Bahnstrecke Tittsee—Seebrugg sindct 1

am 2 . Dezember d . I . statt : ihre Bedeutung
wird sich geltend machen, wenn das Skigebiet
auf dem . Feldberg in diesem Winter von den
Wintersportlern ausgesucht wird.

Das dritte Bahnprojekt in Baden ist der end¬
liche Ausbau der M u r g t a l b a h n . um die seit
sechs Jahrzehnten ein erbitterter Kampf tobt.
Jetzt ist das Projekt soweit gediehen und mit
der Verteilung der neuen Baulose in ein neues
Stadium getreten, daß die restlichen zehn Kilo¬
meter der Strecke Raumünzach —Klosterreichen¬
bach ausgebaut werden . Dann ist durch die Ver¬
bindung Rastatt—Frcudenstadt eine neue Ver¬
bindung nach dem nördlichen Schwarzwalb ge¬
schaffen .

Vorschlag für die Sonntags»
Wanderung.

Windschläg—Durbach—Brandcckkopf—Ortenberg.
(4M Stunden .)

Bahnfahrt nach Windschläg (Sonntagskarte
Offenburg 3 . Klasse 4 .80, 4 . Klasse 3.20 ) , Karls¬
ruhe ab früh 5 .00 (Windschläg an 7.12 ) , 8.88
(8.44) . Von Windschläg über Ebersweier
nach D n r b a ch (218 Meter ) , dann durchs Sen¬
delbachtal und übers Heidcnknie (517 Met .)
zum Brandcckkopf (692 Bieter : Schntzhütte :
vom 28 Meter hohen Turm großartige Rund¬
sicht ans Rheinebene, Schwarzwald und Voge¬
sen ) . Abstieg über F r i t s ch e n e ck (552 Meter ),
Bühlhvf <478 Meter ) , dann wieder aufwärts
zum Hohen Horn (543 Meter : Aussicht) und
über Freudentäler Eck und Schloß Ortenbcrg
nach Station O r t e n b e r g der Schwarzwald¬
bahn. Von hier Bahnfahrt (Ortenberg ab 4 .00
und 6 .47, Ofsenbnrg an 4 .06 und 6 .53 ) nach Of-
senburg . Rückfahrt von da nach Karlsruhe nach¬
mittags 5.19 (Karlsruhe an 7.29) , 6.18 ( 7 .56),
7 .34 (9 .58 ) .

Allgemeine Mitteilungen:
650 Jahre Stadt . Das rheinische Kreisstäbt-

chen Alzey (Rheinhessen ) kann im nächsten Jahr
auf sein 650jähriges Bestehen znrückblicken. Aus
diesem Anlaß wird eine Jubiläumsfestwvche mit
akademischem Akt , historischem Festzug , Reiter-
spieleu usw. stattfinden .

Der Trajektverkehr ans dem Bodenfee . Bel
der Dampfschiffahrtsverwaltung in FriedrichS -
hafen wird die Neuanschaffung eines Motor¬
trajektkahnes erwogen , haben doch ihre beiden
im Dienst befindlichen Schleppkähne bereits ein
ansehnliches Dienstalter von 40 Jahren . Daß
der Trajektdienst zwischen Friedrichshafen und
Romaushorn von Bedeutung ist , geht schon dar¬
aus hervor, daß z . B . in letzter Zeit 400—500
Eisenbahnwagen mit Obst von der Schweiz tra -
jekriert wurden . Tie Akotortrajektkähne haben
den großen Vorteil des Nngebnndenfeius an
Kursschiffe.

Ueber 50000 Kraftfahrzeuge in Berlin . Nach
einer Statistik wurden am 1 . Oktober insgesamt
60397 Kraftfahrzeuge in Berlin gezählt .
Hierunter befinden sich 24 546 Personenkraft¬
wagen , darunter 8085 Kraftdroschken und 405
Kraftomnibusse . 9107 Lastkraftwagen , 13 665
Krasträder und 3079 Kleinkrafträder.

Baden-Baden. Die Vesucherzghl der Kur¬
gäste betrug bis zum 10. Äiovember 73838.

Vorbild gesehen , doch verbesserte er seine eige¬
nen Publikationen ganz ivesentlich, so daß die
Murrayschen Schriften in kurzer Zeit gegenüber
den Bädekers zurücktraten. Seit 1844 besteht
bas Geschäft,Bädekersin Leipzig : Carl Bädeker

starb am 4, Oktober 1859 erst 57 Jahre alt.

Lm Oonautal.
Bon

Käte Erb -Soia .
Hell lachte die Sonne vom wolkenlosen blauen

Himmel hernieder, als wir zu dreien die Ilr -
laubswanderung antraten . Wir fuhren den
Schwarzwalb hinauf nach Jmmeudinaen . 3 Uhr
mittag war es , als wir dort ankamen .

Mädel schnall den Rucksack über
Morgen soll 'S in 'S Weite gehn -

Es ging aber heute schon etwas weiter und zwar
zu der Versickerungsstelle der Donau .

Nach Besichtigung dieses einzigartigen Natur -
spieleS kamen wir nach dem alten Städtchen
Möhringen, von wo aus uns die Bahn am
Abend noch über Tuttlingen nach Mülheim
a. D . brachte. Das stufensörmia ausgebaute
Städtchen ist malerisch überragt von der Kirche
und dom doppeltttrmigen Schloß der Freiherrn
von Enzberg, die seit 1409 hier ihren Sitz haben .
Das Bergstädtchen wurde nach 1200 an der
jetzigen Stelle angelegt und wie wir es am
folgenden Morgen von Tonne überflutet vor
mts liegen sahen , empfanden wir tiefe Freude
Uber die bevorstehenden Tage, die uns ein
Wandern durch das Donautal bringen sollten.

Bon Mülheim aus führt uns der Weg nach
der Kirchruine Mariahilf auf dem Weftchenberg :
beim Waldaustritt hat man einen schönen Blick
auf Fridingeu und ins selsensiarrende Donau¬
tal mit der Ruine Kallenberg. An abaemähten
Wiesen vorbei über die Tonaubrücke gelangten
wir nach Friöingen . um alsdann alsbald hinter
der sogenannten Ziegelei in die großartigste
Felscnszenerie des Tales zu kommen . Wildzer¬

klüftete Felsmassen scheinen den Talkeffel ab-
zuschließen, freundlich gemildert wird das schöne
Bild durch den Silberstreifcn der Donau, die
sich zwischen den Felsen hindurchzwänat. Bor
allem erregte der hochragende Stiegelesels
unser Wohlgefallen .

Nun ging es durch das felsige Tal mit präch¬
tigem Blick auf Schloß Bronnen weiter. Im
Jägerhaus ließen wir uns einen frischen Trunk
vor dem Aufstieg recht muuden . Durch Laub¬
wald gelangten wir denn auch bald zu einer
mächtigen Grotte im Burgfelsen und dann über
den Burggraben zum Schloß Bronnen . Ueber
eine künstlich erweiterte Felskruft spannt sich die
Brücke zu den Vorwerken. Das schöne Schlöß¬
chen ruht verwegen auf einem Felsenriff.

Auf unser Läuten wurde aufgetan : man
führte uns in das Innere des Schlößchens .
Reizend ist der Tiefblick ins felsgeschmückte
Donautal .

Doch auch hier gabs kein Verweilen , weiter
ging unser Weg am Steighos vorbei mit schö¬
nen Ausblicken zu Schloß Wildenstein . Diese
Burg ist ebenfalls wohlerhalten. sitzt keck ans
einem vielzackigen Jura -Riff und läßt mit ihren
Zugbrücken , ihren Mauern und Türmen die
mittelalterliche Bauart vortrefflich erkennen .

Slachdem wir uns in der in der Ritterburg
befindlichen Wirtschaft gestärkt und die wunder¬
bare Fernsicht genossen hatten, zogen wir ab¬
wärts durch schönen Laubwald an großartigen
FelSpartien vorbei nach dem herrlich gelegenen
lkloster Benrou .

Mit dem nahenden Abend stiegen wir noch
nach Jrrendorf , oberhalb Beuron gelegen ,
empor .

Der Morgen brachte dann ein fröhlich Wan¬
dern über die mit Sonnenlicht überflutete
Hochfläche . Das Finstertal wurde ttbergucrt
und auf gut gepflegten Waldwegen aings zum
Schloß Wcrenwag. Das Schönste hier oben ist
die Aussicht aus das felsumsäumte Donautal .

Bon Werenwag aus wanderten wir nach
Schloß Hausen , das uns mit seinen Mauer¬

resten und seinem Tiefblick hinunter nach Hau¬
sen i . T ., hinüber zu den Scliaufelsen und den
massigen Langfelsen sehr gut gefiel . Nach kur¬
zer Rast aber wurde der Rucksack wieder ttber -
geschnallt und durch schönen Tannenwald führte
uns der Weg zu den Schauselsen .

Wo ist der Tiefblick am schönsten ? Es ist
nicht zu sagen . Wie man mit jeder Viertel¬
stunde in einem anderen Staate ist . wie man
oft nicht mehr weiß , ob man sich auf badischem,
preußischem oder württcmbergischem Grunde
befindet , so auch können wir nicht sagen , von
wo ans der Blick hinunter ins Donautal am
schönsten ist.

Und damit gings für diesen Tag wieder ab¬
wärts auf recht steinigen Wegen zuerst , dann
aber auf schönem Wiescnweg nach Thiergarten .

Die Bahn brachte uns am frühen Morgen
zur nächsten Station Gutenstein. dessen Schloß
malerisch auf einem aus der Donau aufstei-
gendcn Felsen thront . Nachdem auch dieses durch
ein Lichtbild festgehalten und in das Erinne¬
rungskästchen gesteckt ist, geht es über die Brücke
weiter durch eine Anzahl Felsentunnels nach
Dietsurt . Hier steigt mitten aus dem Tal -
grund ein Felsklotz auf, von der Donau be¬
spült und von einem Turmrest bekrönt .

Das nächste Ziel ist Jnziakosen. Der Park
von Jnzigkofeu mit seinen Grotten und Fel-
senpfadeu , malerisch von der Donau umfloffcn ,
bildet einen sehr schönen Teil des Tales . Wir
stehen auf beje Teufelsbrückc im Jnzigkofer
Park und inmitten - dieser großartigen Fclsen-
szencrie , hoch über der Donau , öffnet sich ein
reizender Blick auf die Kirche von Laiz und
Schloß Sigmarinacn .

Wir betreten Sigmaringe » bei der Donau¬
brücke und gelangen am Leopold - und Kaiser -
denkmal vorüber zum Bahnbof.

Damit hätten wir das Donautal durchwan¬
dert . Es wird uns immer eine liebe Erinne¬
rung sein : da die Tonne stets unser Begleiter
war, wirb das Bild hell und freundlich in un¬
seren Herzen wohnen.
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M Freitag
beais . Rvvbc.
Wir hattenGelegenheit ,
in Ehemnitz bedeutende
Lager -Posten Strümpfe
jeder Art weit unter
Preis zu kaufen, teil¬
weise mit unbedeuten¬
den Fehlern , die der
Qualität keinen Ab¬

bruch tun-
Wir empfehlen, von
diesem Angebot weit¬
gehenden Gebrauch zu
machen , da es stch tat¬

sächlich um eine

besondere
Gelegenheit

handelt .

MMN 'Verkauf !
von =

Strumpf Waren 1^
»« überrasch ««» niedere « Preise « ! = = |
Dame « » Strümpfe , verstLrtte fl IE §

Ferse und Svive . U. fcü =
Seibrttftor • Strümp !t . solide fl AR i

Qualität , schwarz u. farbig . . -
Marco » Strümps «, schwer« -i =

Qualität . 1»«« =
Unterzieh ■ Strümpfe , reine 1 RI) i

Wolle . . I #«IU =
Wollene ®trÄmplt , gewebt. 1 fiC =

schwär, : . 1.00 =
Walten « Strümpfe , gestrickt, 1 IC i

ertra schwer . fc. tü =

Reft -Voste «

Sandschulie
für Herren fl ARund Tamen « so

extra schwer
Darnen -Strümpse , weiche 1 flfl

Kasäimtr . Wolle, neue Farbe» 1. 00
Darnen -Strümpse , feinste J Eft

Kaschmir-Wolle, schöne Karbe» l -ckO
Schweist-Socke«. tragfätzige fl 2R
Maeeo » Socke«, schwere Qual , fl JR

moderne Farben .
Jaeanard - Socken 1 ) Rmit Seide, avarte Muster . . . 1.^0
Herren - Socke», reine Wolle 1 fiR

schwere Qualität . 1»0«J

W . BrlliNdtk

Bett - u . Tifchxväfdie
Tafdieniüdier

Qeimidb (Rotf)fcf)iW
Kaiser strasae 16 7 Telephon 1556

Billig
das ist dep epste

der beim Einkauf maßgebend ist.

Gut
das ist dep zweite

auf den Sie achten müssen .

Gut
Billig

sind meine Waren , dafür
sind meine Fabrikate bekannt

sind meine Waren ,
denn ich gebe

20% Rabatt
Drum nOtzen Sie die nicht wieder¬
kehrende Gelegenheit meines

SdHUiwarentians

Alberi Heil
Kaiserstr. 205

Tafel-Butter
täglich frisch

sowie sämtliche Molkereiprodukte
Leopold Hassinger

Hirschstratze 35.

BIELER’S
Puppen-Haus
mit erster Karlsruher

Pappen -MUlnik
Größte Auswahl von
Puppen von den ein¬
fachsten bis zu den fein¬

sten Ausführungen .
Ersatzteile jeder Art :
Köpfe , Perücken , Arme ,

Beine , Schuhe ,
Strümpfe , Anzüge

Bekannt gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise .

H Dinlnr Kaiserstr . 223
i DIBIBI westl .d .Hauptp .

Mehrere

Kaim
Flügel

nsu
mit wundervollem
Ton,zu ermäßigten
Preisen bei

Teilzahlung

^
Kaiaerstraß̂ l78

^^

Oamenmäntel
Kleider
auch größt Weiten

Pelze
Kindermäntel

Regenschirme
staunend billig

Daniels
Konfektionsh aus
WUhelmstr . 36

1 Treppe
Vordatierte Be &mtenschecks

nehme in Zahlung .

Israelit . Gemeinde .
Hauvtspnaaog «
Kroneuftraste .

Freitag, den lü. Aovbr . :
Gabbaiansana 4.30 U.

Samstag , den 20 . Nov . :
Morgengottesdienst 9
Uhr . Schrifierflärnng
u. Gedenken der Er¬
öffnung d . Badischen
Landtags, 10 Ubr . Ju -
gendaottesdienst S U .
SabbatauSaang 5.2S
Ubr .

Werktags : Morgengoi -
tesdienst 7.18 Ubr .
AbendgotteSdtenst 4.30
Ubr .

Molkereiprodukte -Delikatetsen
(Leo Wittmasa vorn . Lieb )

empfiehlt
I«. divers « Sorten Käse - Ist . Wartswaren im Aufschnitt

rohe and gekochte Schinken
Weine , Liköre , Champagner , HUdweine , ln nur Is Qualität

Schokolade — Kolonialwaren — Bonbons
Ecke Waldhorn - , nächst Kaiserstrafte , Telef . 2863

NB . Ueberzeugen Sie sich Ober Qualität und r*reite .

Neu elnuetroffeng

500 Stück
Schlaf decken 2 .50
Kameelhardecken 14.<
Sh — Z.M. . _ —S— S S S— weiß . 150 cn> brt . schwere M PAKSGVVUCnDID0r Cöperware,p. Mtr . l .901 .70 leOU

Große Auswahl in

Nalralzendrellc, Beftbardtenle , Belifedern

Arthur Baer , K1M.133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufs - Räume nur 1 Treppe Hoch
Sehr lohnend für Wiederverkäufer "1W6

Schmollers

% ftmpiHe -

tO Paar Schnhaestel n oc
100 cm . . . . 0.45 U . £0

1 Rolle Maschlnenfaden n nn
200 . . U-UU

1 Rolle Mnschinenladen n . _
1000 m . . . . 0 60 U .43

1 Rolle Nahtband .
10 m . . . . . 0 25 ll . l v

4 Dutz . Wäscheknöpfe n _ _
sortiert . . . U . Lü

3 Briefe Nähnadeln 0 .10

7 m Gardinenkordel 0 .30 0 . 20

1 m Ringband , . 0. 12 0,00

2 Dtz . Perlmuttcrknöpfe 0 .15

3 St . Halbleinenband
4 2m . U . lü

12 Dtz. Hosenknöpfe . . 0 . 30

2Dtz Sicherheitsnadeln 0 .10
3 Brf Locken - od . Haar . n n .

nadeln . U . Uü
1 Paar Rnschenstrumpf - . . .

bänder , garniert 0 .45 U .Oü
1 Paar Damenstrnmpf - . nn

kalter . . . . 0.35 u . ZU

1 Schnellstopfapparat 0 . 35

1 Pr. Aermelhalter 0.15 0 .08
1 Paar Hosenträger -Er - _

Satzteile . . , 0 25 11,10
1 Paar Manschetten - . ,

knöpfe . . . . 0 . 15 0 .10
1 Paar Wäscheträger n 10mit Hohlsaum . . 0 .25 v .fo
1 Hemdenpasse , Klöppel 0 -25
10 m Wäschebörtchen .

oder Posten . . . . U . OÜ
5 m Klöppelspitzen n

I—4 cm breit . . 0.85 U,D3
1 Wachstuchgürtel , ver - . . .

schieden« Farben 0 .25 U . IO
1 m Fransen , Kunstseide „ . .

0 .45 0 . 20
1 m Teppichborde n QCschwarz und farbig . . U .lü
1 Knäuel Zefirwolle , alle n . .

Farben . . . . 0 . 14 0 . 1 Z
1 Strängchen Zefirwolle - n _

alle Farben . . . 0.08 0 . 07
20 g-Lage Zefirwolle „ , „

alle Farben . . . . 0 .40
100 g Strickwolle fl 7 flschwarz und grau 0.95 0,70
100 g Jumperwolle .

große Fatbenauswahl • 1 .1U
10 Knäuel Stopfgarnverschiedene Farben . 0 .40

Tanz- u. Gesellschafts -
Kleider

führen wir in größter Auswahl

letzte Neuheiten
für jeden Geschmack , in jeder Preislage

Landauer
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

r
2ßeg . Mk . 247.-
9 Reg . Mk . 839.—

!8 Reg . Mk. 409 —
ZahlungserieicHterung

Fj ankolieferung

[ Lang
Kaiser >tr . 167 J

Tel . 1073

Best einpfobl . Schnei¬
derin . versekt im Ans.
u. Umänder » von Klei¬
dern , Mänteln u. Ko¬
stümen . sucht noch Knn -
denbäuser . 3.50 M pro
Tag. Adresse im Tag»
blattbiiro zu erfragen.

LichtMse»
schnellstens von Ozaiid»
Lichtpauserei m. elektr.
RotationSnialchtne .

Sri « Fischer .Saiserftrabe 148.
Pansen werden aus tel.
Anruf 1072 abgebolt u.
zugeffellt. Vertrauliche

Bebandlung.

Frsschgeschossene Hasen , Rebe , ganz » zerlegt.
Fang « Gänse . Enten , Hahnen , Tauben ,
Snppenhühner . Wildenten , leb . Rh «fri¬
sische, frischer « ab ia « . Schellfisch. Gold¬

barsch, Schollen «sw. empfiehlt billigst

M .E . Pfefferte
w Kaiserallee 51 -an

Fernsprecher 3033

Gas-Oefen
für Zimmer oder Badezimmer usw ., H8ho

■nt heizend ,ca . 75cm , untere Breite ca . 40cm , irni -
geruchlos , Gasverbrauch etwa 6 Ptg . jpro Stunde ,
zwecks schneller — —
BKnmnng zn Mk.

_ - pv
zwecks schneller 7 Cfl frelHaus , so

f i3U lange Vorrat .
Bestellungen oder Vorführung hei

Josef Nold , hier
Bismarckwtrafie 33 a .

Eine Spitzenleistung
in Form , Preis und Ausführung sind

Schlafziouaer , Herrenzimmer
Speisezimmer , Küchen
aus den Möbelwerkstätten

Fr .Riegger -Hagsffeld
Telephon 1724 Straßenbahnlinie 7

Nützen Sie den Vorteil des direkten Bezugs
und besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager

" T 'örtif
CiylwT*

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Seife
bei# !

Oft» harrenJohrer, d«m Ouaiäeuv
PcMleret « glich des Molhaur,
DaH Händ’ und Anzug fttbatleckt,
• Fips * u. ^Flps -Selle “ holt dlM

bntaliir : Buwti -flculliäiBrt a .b. L Shttfiirt
Zu hoben in allen elnachlflglgenGMchdttm.
fertreter n. Liter: Andnu ftvbit, Itrlsndu/l .
Siephanlenstrafie 61 — Üemtprediev 4683

(Roeckl =£Handfc£ uße
Weltmarke

neu aufgenommen

tRud. 9iugo CDfefrfch
Xaistrslrasss 179a

MisnAr

Kommen Sie nach Stuttgart !
Speisen Sic iu den

Gaststuben am Charlottenplatz
im Haus des Deutschtums

Inh . : Frau Frieda Häußer Ww . , früher Pächterin der alten Bahnhofrestauration
Parterre : [ nthlaiiiaef Kondttorei -Maffee

I . Stock : Bulbüigeiliihei neilauiant mit OualilAf, -Küche u < Keller ,
— Großer Hof zum Abstellen der Automobile —

Stadt . Ausstellungshalle
vorn 27. November bis 5. Dezember l ®2”*

Bedingungen zum Bastler - Wettbewerb
werden unentgeltlich in der
AuSftellungsballe abgegeben

Marinaden
Jeus nur ausgefuchl frischen
\ Fischen hergesteM , zarl und

weifzsleischig

offen
! 3 Sick .

3?fz .

i Liter
| Dole

Mk. I
I tLiterchRst

- Dole TO "
» Mk. "

j offen
! 3 Sick . ,

Ps«.

AvUmops
11 Liier
Doi«

Mk. 1.
14 Liter(
Dose

Mk . »

>Sersuchen Sie unsere Marinaden \
in pikanter MUchfvtze .

Keringe in Gelee
! offen
Pfund

Pfg-55 i^a -
i^;

‘
3

5# i
Bratheringe

offen
3 Sick . |

Pfg.

l Liter.
| Doie

Mk. 1.-[ 4Liier |
IDole

Mk- 1

Neu eröffnet :

; Abttg. KarlFriedrichSlr . 31
(am Marktvlah )

Junge Enten,
! Kühner , Kähnen !
jaus eigener Geflügelzucht !

Rheinbase « — Rüppurr .

Feinkoslwaren
Täglich frische

Räucherfische
FrischeSee -Fische
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lkivvsuriL .- n ^ KvL .i ^s - rLi 'riii ^Q
Kalimachtkämpse.

Bon
Revisor E . Keßler. Staßfurt .

rrm Me Vorherrschaft in - er
Kaliindustrie ist kürzlich eine sensa-

e Wendun« eingotveten. Zwischen den
ko » - Großgewerken des Wintershall -
«,

" ° krns ^ Kommerzienrat Reckberg und
d« raldirektor R o st e r a haben Auseincm -
ernkt » W " stattgefunden.

baß
Diele waren so

. . sich Kommerztienrat Rech»
OortfJ e LlicS Amtes als langjähriger Grnben-

,
'

o^ orsitzcnücr der Gewerkschast Wintev-
Aussichtsratsvorsitzenöer der Kaliindustrie
"r welcher der aeiamte Wiütersballkon-

Zsu aebnnden
über die

der gesamte Wintershallkon-
ist , begeben mußte. Um ein
Bedeutung dieses Vorgangesiiir fr <.

0 c Dcoeurung sieies -Vorgänge »
tfs . ®12 deutsche Kalipolitik zu bekommen , inter-
))<>([ r ivkgenöes : Tie Gewerkschaft Winters

^? « trolliert die Kaliindnstrie Ä.-G.
>st Lp Prozent . In der Kaliinduistrie A -G.
4 | ,

r ticsamte Wintershallkonzern , welcher
i^ i^ oient der gesamten Kalivrodnktion um -
- - ^« i , gebunden . Tie Kuxe der tansendteili-ne., geounoen . Die Kuxe der ranienorem-

Gewerkschaft Wintershall befanden sich bis-
tfiHni * au i ciu Paket von etwa 100 Stück fast
tzr , „ der Hand der Rechberg - und Rosterg-
ej-, " obei die Rechberggrupvc anscheinend

Uebergewicht hatte. Zn der Rech-
kise ■ >n welcher der wegen seiner Jnter -
zj- „ . der Textilindustrie bekannte Kommer-
fttödr*

91ctl>6cr flv Hcrsfeld die Führung hat.
sch. ,

" " och der frühere Agent des amerikani -
iu d-p « hreeders L . Dollar namens Zimdin,
direkt " vsterggruppe , an deren Spitze General-
4 - Roslerg vom Wintershallkonzern steht,
ihx. ^ nfalenbank und der Industrielle Gün-
»1,,,

'
^ uandt. Da schon seit längerer Zeit Mei-

Siiifi» » 1chiedenenheiten über die « inzuschla-
ichx^ . ^ alipolitik im Wintershallkonzern zn>i-

oer Rechberg- und der Rosteraaruppe be¬
ben oaben , sind im geheimen Kümpfe um
sch. ,? "wluten Mchrheitsbesitz bei der Geiverk -
»oa . ^ 'ntershall , welche sich um ein Paket

100 Kuxen bewegten , zwischen beiden
**«»>« »

' - " ttsgefochten worden. In diesem
^ dtn ’ l ^ Rechberggrupvc unter -
tiw 1!* Tie Rosterggruppe verfügt beute über
i«re>>

ii ^boolten Besitz von ea. 520 Wintershall -
kt o) f^ovon die Mehrheit auf Generaldirek-
Ei „s,,,

" >terg entfällt. Um den maßgebenden
iestzulegen , hat die Rosterggruppe nnn-

mten Besitz an 620 Wintersballknxen in
Eiiia -^ itegründete Gewerkschaft Liebenwalde
hril^ ^cht, welche , auf Grund seiner Mehr -
bch^ A)ältnisse , von Generaldirektor Rosterg
in wird . Nunmehr ist die Rosterggruppe
°Bne die von ihr angestrebte Kalipolitik,i . n v* wie uuu t

ihr maßgebender Widerstand begegnen
verfolgen . ' Zu der zwischen der Ro -

t!
ttö der Rechberggruppe bestehenden In

!>>kch
?kikgens8hc äußerte sich Kommerzienrat

de, als Führer der Rechberggruppe in
Öffentlichkeit wörtlich wie folgt:

»lsGründe , die zu meinem Ausscheiden
sch. - k̂ rubenvorstandsvorsitzenderder Gewerk -
tzch, ^ intershall geführt haben , sind folgende :
Hx ^.dabe mich davon überzeugen lassen, daß
i Rostergs Streben auf die B e h e r r

gesamt e it deutschen
feie V 1 >s dnstrie gerichtet ist . Vorschläge ,
ei» .^" " sche Kaliindnstrie auf der Grundlage
fegvernünftigen Verteilung des Einslus-
'ivN ' ' die in dieser Industrie vorhandenen
;>ii ' i p

eTne iu konsolidieren , sind an Herrn
?l„ ,

* f>s Widerspruch wiederholt gescheitert.
sich ist es ja einleuchtend , daß

S50
‘"

V1 ' ^ oend einer anderen Industrie die
rines restlosen Znsammenfassens so

«Ä <K sein
ie » ^ dn,trie

gerade
könnte

bei
die

der
wis-

können , als
ie,nis,

"Vvurie. Insbesondere . . . . . . .. . .
öer Erforschung und die Verwertung
N 'ni »

°denprodukte in einem ganz anderen
^ iS }l

Ufle in die Wege geleitet werden, als es
heute geschehen ist . Des weiteren würde

ocr Mischdüngerfrage, die für die Zu-?tf> in
> stW ' U" ' ercr landwirtschaftlichen Produktion
bini^ ^dentung sein wird , viel leichter eine

mit der Stickstoff' und der Phos -
dur, ' °ustrie in der einen oder anderen Form
. . . ''fuhren lassen. Da eine Zusammen-

Fragen

lij/ . v' erkc Oivnnenbcrg iRvnncnberakvnzcrn)
Wintershallkonzern und

ne » an Mindcrheitsgewerken und Slktio

,n ^vvuganba , der Frachten und vor allem
s8ed. >- Finanzierung des landwirtschaftlichen
li^ » von größtem Vorteil sein mutz,

der Hand . Gelänge es . alle diese
der *

" , die von maßgebenden Führern
>vo>,putschen Kaliindnstrie schon oft besür-
T-uu^ .'vurden, zu verwirklichen , so würde
wj^! !°>land gewiß auf dem so arundlcgend
>iilir° ?5>' Gebiet der Düngerindirstrie
^

^/ » de Rolle erringen.
Ausführungen des Führers der Rech

-„
vve , welche sachlich substanziert sind , if

iki » fr .uOendcs hinzuzufügen: Die unter dem
üa,,»„

' !̂ .dcr Rosterggruppe bisher verfolgte,
irre », ,

"
!/ im Wintershallkonzern ist für leb -

»>eispimmer vorteilhaft gewesen . Teit -
» icht sie sich, »venu der Einfluß Rostergs
»Newipp Adert worden wäre , verhängnisvoll
irr, , t können . So hat der Wintershallkon-

e tiirfV5 er Aebcrnahme anderer Konzerne für
>°s>kcit -? "Adlvse Entfernung führender Persön-
- u» öat, ,

iu der Kaliindnstrie große Abfin -
i eöcxt

”
f
lmmeu ' die dem Konzern recht teuer zu

®tt „ 0 ^QUt cit , zahlen müssen. Tic Barabfin -
" es ^ v. bezifferten sich im Falle
^ I l » , ,

^ u t s ch e n Kaliwerk e-K o n z e r n s
^ ar ?

'
»." uf zirka 1 Million Gvld -

?ehx „
' Weiter hat der Wintershallkonzern un -

ieinen , « ummen für die in den letzten Jahren
. Bestände augegliederten Konzerne, deren

st -. xis , ^ ' chen durch die darin erfolgten In -
^ llebe,, Fantasiepreise erreichten , aus -
fjjx Die ungeheuren Ausgaben
v»lu „

" " I c r c s s e n k ä u f c . welche nicht im
krsn, . . L ' vvcrstgndnis mit der Rechberggruppe
?llkgi :.. .!?

"? ' daben sich, ngmcntlich im Fglle der

nären äußerst verlustbringend ausaewirkt . In
welchem Ausmaße dies geschehen ist . zeigt das
Beispiel Ronnenberg, wo WinterSball für eine
Papiermarkaktie bis zu 8000 Gvldmark zahlte ,
während die gleiche aus 400 Goldmark um¬
gestellte Papiermarkaktie heute mit nur etwa
40 Prozent ihres Nominalwertes notiert wird.
Auch die Verwirklichung der Mammutwerke-
Politik hat den Wintershallkonzern mit großen
Schulden belastet , und dazu geführt, daß die
geschaffene Erzeugungsgröße etwa
zwei Drittel über dem Bedarf der
letzten Jahre liegt , trotzdem rund 90
Prozent der früher tätig gewesenen Produk¬
tionsanlagen stillgelegt worden sind . Hieraus
erhellt, daß die von Wintershall errichteten
Mammutwerke vorläufig nur als eine Quelle
erheblicher Vermögensverluste anzusehen sind.
Dazu wollte Wintershall während der Infla¬
tion. wo die deutschen Waren ohnehin verschleu¬
dert wurden , die Syndikatsvreise wesentlich
heruntergesetzt haben , was die Kaliwirtschaft
ruiniert haben würbe. Heute dagegen , wo eine
Preisermäßigung den volkswirtschaftlichen In¬
teressen dienen würde, besteht gerade Winters¬
hall auf einer Preiserhöhung , welche einen
Ausgleich für die vorläufig als verfehlt anzu¬
sehende Mammutwerkc-Politik schaffen soll . Bei
alledem ist es unschwer , zu erkennen , daß es
volkswirtschaftlich und ökonomisch nützlicher ge¬
wesen wäre , wenn die Ueberkonzentration durch
die Mammutwerke-Politik Wintershalls , gegen
welche sich rechtzeitig und begründet die Füh¬
rer aller anderen Konzerne ausgesprochen ha¬
ben , unterblieben und dafür wenigstens die
wichtigsten prosperierenden in größerer 2ln-
zahl vorhandenen Mittelwerke in Gang ge¬
blieben wären.

Ungeachtet der bisher unter dem Einslussc
der Rosterggruppe volkswirtschaftlich und öko¬
nomisch unvorteilhaften Entwickluna der Kali -
proöuktion und Kalipolitik ist . nachdem die
Mehrheitsverhältnisse zugunsten der Rosterg¬
gruppe entschieden sind , damit zu rechnen , daß
der Wintershallkonzern . welcher bisher 40
Prozent der deutschen Kalivrobuktion um¬
schließt, versuchen wird, seine Expansionsbestre-
bungen fortzusetzen , um aus diese oder jene
Weise Einfluß bei anderen Kalikonzcrneu
derart zu gewinnen, daß er . den Intentionen
der Rosterggruppe entsprechend , das Diktai
über die gesamte deutsche Kalivrodnktion und
Kalipolitik in die Hand bekommt . Heute steht
dem Wintershallkonzern noch als Schutzwehr
die Bereinigte Kaliwerke G . m . b . H .,
in welcher sich alle Wintershall fernstehen¬
den Konzerne bis auf zwei Ausnahmen zu-
sammengeschlossen haben , mit der Mehrheits¬
beteiligung im Kalisyndikat gegenüber. Es
wirb nun vielfach angenommen, daß ein Ein¬
dringen Wintershalls in Konzerngebilde bezw.
Gesellschaften der Vereinigten Kaliwerke G . m.
b . H . ausgeschlossen sei und deren Mehrheits -
Verhältnisse im Kalisyndikat nicht mehr geän¬
dert werden könntem Demgegenüber ist jedoch
zu berücksichtigen, daß die in der Vereinigten
Kaliwerke G . m . b . H . zusammengekoppeltcn
.Interessen sich auf zahlreiche , oft zersplitterte
kleinere und mittlere Konzerne verteilen . Die
Tatsache, daß Wintershall bereits ein Viertel
der Kuxe von den führenden Gewerkschaften
Königshall und Hindenburg des G u m p e l -
konzerns als Mitglied der Vereinigten
Kaliwerke erwerben konnte und die jüngsten
Jntercssenkäufe in Kuxen der Gewerkschaft
Friederichroda, in welcher ebenfalls wertvolle
Kaliintercfsen des Gumpclkonzerns verankert
sind , beweisen zur Genüge, daß der Wintcrs -
hallkvuzern im Kamps um die Kalimacht , wenn
auch langsam, Schritt um Schritt vorwärts
geht . Bei den weitreichenden Beziehungen der
sührciidcn Gruppe im Wintershallkonzern
dürfte es bei alledem nicht schwer fallen , zu
schließen, daß Wintershall über kurz oder lang
die zur Verwirklichung seiner in der Allein¬
beherrschung der deutschen Kalivolitik gipfeln¬
den Ziele erreicht haben dürfte. Die wirt¬
schaftlichen Bedenken , welche einer derartigen
Entwicklung entgegenstehen , ergeben sich zur
Genüge aus der bisher geschilderten Praxis im
Wintershallkonzern . Außer den schon gemel¬
deten Vorfällen sei noch besonders erwähnt, daß
Wintershall bei der Gewerkschaft Sachsen -Wei¬
mar ein Mammutwerk, welches das in Mer¬
kers bedeutend überragen sollte. errichten
wollte . Nachdem bas Flußbett der Ulster auf
Kilometerlänge verlegt und große Erdbewe¬
gungen ausgesührt worden waren , mußte der
Plan des Ricsengebildes aufgegeben werden,
da schon die Beschäftigung der Mainmutanlage
Merkers die Kaltstellung auch mehrerer füh¬
render Großanlagen notwendig machte. Der
ungeheure Kostenaufwand für die Vorarbeiten ,
welcher als Vermögensverlust anzusehen ist,hätte genügt, eine glänzende Dividende aus¬
zuschütten . . .

Man ersieht aus den Ausführungen , von
welcher Bedeutung es ist , wenn bei der Be-
ratnng einer vernunstsgemäßen , Kalipolitik
nicht eine einzelne von einer maßgebenden
Persönlichkeit beherrschte Gruppe, sondern eine
Anzahl Wirtschaftsführer teilnehmen, wo -
durch bestehende Interessengegensätze und ein¬
seitige unwirtschaftliche Bestrebungen unter
Umständen ausgeglichen werden können . Die
Kaliindustrie, wie überhaupt die Gesamtwirt¬
schaft verdankt ihre Entwicklung nicht dem Dik¬
tat eines einzelnen Wirtschastsfübrers, viel¬
mehr dem individualistischen Streben zahl¬
reicher Eiuzelunternehmer . Wenn auch , die
veränderten Wirtschaftsverhültuisse eine restlose
Zujammenfassung der Kaliproduktion bedingen ,
so darf die Entwicklung , wenn ibr nicht aus¬
schließlich Machtbestrcbungen unterliegen , doch
keinesfalls so enden , daß das individualistische
Streben einer ja schon zur Genüge- zusammen¬
geschmolzenen Anzahl selbständiger Unterneh¬
men bezw . Konzerne ausüört und sich deren
Führer dem Diktat eines einzigen Gruppen¬
führers nnterordnen . Die Rechberggruppe ist
seit Jahren sür weitmöglichste Sclbständigerhal-
tnng der einzelnen Kalikonzerne sowie für die
Erreichung einer Geschlossenheit der Kaliinter¬
essen auf der Basis einer freundschaftlichen

Verständigung der einzelnen Kaligruppen ein¬
getreten. Wäre nach dem kaufmännisch rich¬
tigen Intentionen der Rechberggruppe verfah¬
ren worden, hätten die teuren Jnteressenkämpfe
vermieden und dem Wintershallkonzern große
Gelbopfer erspart werden können . Auch hätte
sich dann ein sachlich zweckmäßiges Produk¬
tionsprogramm innerhalb der Gesamtheit der
Kaliwirtschaft sowie die Annäherung an die
Stickstoff- und die Phosphorindustrie leichter
erreichen lassen , als es jetzt der Fall sein kann,
wo Wintershall die Vormacht beansprucht und
bestrebt ist. sie an sich zu bringen.

Wirifchaftttche Rundschau .
I. A. -G . Paula »«rbrä »>Dalvator .Brauerei «« , Mün¬

chen . Die Gesellschaft erzielte für 1928/28 einschließ¬
lich eines Vortrages von 269 865 Rm . einen SR ein *
gewinn von 1060 866 Rm . ( i . V . 915 546 Rm . j .
Hieraus werben wieder 12 Prozent Dividende
vorgeschlagen . Ferner sollen 531 Stück Vorrats -
aktien den Aktionären im Verhältnis von 20 : 1
gratis angeboren werden . lG .-V . am 18. De¬
zember . )

Brauerei Schwarsi -Sjorche » A .- G ., Speyer a . Rh .
Der A . -SR. schlägt für 1925/26 wieder eine Divi¬
dende von 10 Prozent vor . Dem Delkredere -Konto
werben 50 000 (80 000 ) Rm . überwiesen und 49 498
(48 048 ) Rm . vorgetragen . lG .-V . 6 Januar .)

Kapitalerhöhnng bei Hambnrg - Süd . Die Hamburg -
Südamerikanischc Dampfschtffahrtsgescllschaft schlägt
Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Mill .
Rm . Stammaktien zur Finanzierung des erweiterten
Bauprogramms vor . BezugSangebot an die Aktio¬
näre 5 : 1 zum Kurse von 150 Prozent .

Aus Baden
Fr . Kämmerer A--G . in Pforzheim . Tic H .V . ge¬

nehmigte die bereits mitgctciltc Kavitalzusammcn -
lcgung im Verhältnis 2 : 1 auf 500 000 Rm . : durch
Sleuausgabc von Aktien soll das Aktienkapital wieder
auf 750 000 Rm . erhöht werden . Der durch Zusam¬
menlegung der Aktien srciwerdendc Posten von
500 000 Rm . . sowie da? SRücklagcnkonto von 20 000 Rm .
sollen zur Deckung des bilanzmäßigen Verlustes , zur
Vornahme weiterer Abschreibungen und zur Bildung
einer neuen Rücklage verwendet werden . Der Ver¬
lust stellt sich aus 129 995 ji . V . 80 000 ) Rm ., worin
47 299 Rm . Abschreibungen enthalten sind .

Rheinische Hoch - und Tiefbau - A .- G . . Mannheim .
Die G . -V . genehmigte einstimmig den Abschluß. Olach
Ucberweisung von 5000 Rm . an die Reserve wird
auS dem Reingewinn von 44 872 Rm . auf die Vor¬
zugsaktien eine Dividende von 8 Prozent , auf
die Stammaktien eine solche von 10 Prozent verteilt ,
während 12 472 Rm . auf neue SRechnung vorgelragen
werden . Der lausende Geschäftsgang wird als zu¬
friedenstellend angegeben , bei glcichbleibendcr Ten¬
denz kann etwa mit demselben Ergebnis wie im Vor¬
jahr gerechnet werden .

Konkurs .
' Firma Emmerich u . Ilebcrlc , LebcnS-

mit ' elgroßhandlung in Eppingen . rlnmelbesrist 7. De¬
zember . Prüfungstermin 16 . Dezember .

Märkie.
Berlin , 16. Nov . Amtl .iche Produkten -

Notierungen in Sieichsmark je Tonne lWeizen -
und 9iogge» mehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 27»—276, Dezember 289—289,50
biö 289, März 288,50—287,50 , Mai 287,50—288—287.
Märkischer Roggen 224—229 , Dezember 289,50 —240,
März 244,50—245 B „ Mai 246—247 . Sommergerste
220—252, Wintergerste 195—208 . Märkischer Hafer
186— 199, Dezember — , März — , Mai — . Mais ,
lvko Berlin 198— 208.

Weizenmehl 85,75—88,75 , Roggenmehl 82,50— 34,25,
Weizcnklcic 12,25 , Roggcnkleic 12.

Für 100 Kg . in Mark ab Slbladestationen : Biktoria -
erbscn 60—63, kleine Spcisecrbscn 38—41 , Futtcr -
erbscn 22—25, Peluschken 21—22, Ackcrbohncn 21.50
bis 22.50, Wicken 24— 25, blaue Lupinen 14— 14 .50,
gelbe Lupinen 15—15 .50, Scradclla , neue 22—28,
Rapskuchen 16.20— 16 .40, Leinkuchen 20,80—21 , Trockcn-
schnitzel , prompt 0.50—9 .80, Soja 19 .80— 19 .50, Kar -
tofselflockcn 25—25.50.

K a r t o f s c l n o t i c r u n g e n : Unverändert .
Mannheimer Produktenbörse vom 18. Nov . Wet¬

zen , inländ . 90.25, ausländ . 92—88.75, Roagen , inl .
25.50—25 .75, Safer , inl . 19 .50—20, ausl . 20—24, Brau¬
gerste 24—25.50, Futiergcrstc 21 .50—22.50, Mais , gel¬
ber , mit Sack 19 .75— 20, Weizenmehl , Spezial Rull
41 .25—41 .75 , Weizenbrotmehl 31—33, Roggenmehl 85
bis 87, Weizenkleie 11—11 .25 , Trockentreber 16.75—17.
Tendenz stetig.

Hamburger Warenmärkte vom 18 . Novbr . Reis !
Käufe für japanische Rechnung in größerem Umfange
stimmten den Markt für SReuernte wiederum fest :
alte Ernte blieb weniger beachtet. Burmareis loko
15/7 )4 ff) , ’ dito per März —Avril 14/9 sh , Valencia
lvko 20/6 sh , Siam 000 loko 21/6—24 sh . Bruchreis A I
14/6 sh , Patnareid 000 loko 80 sh , Moulmein 000 loko
20 sh , dito per April —Mai 19/6 sh , Bastln 18/8 sh . —
Auslandszucker : Tendenz fest bei etwas aröße -
ren Umsätzen. Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
War « 16/1 )4 sh . dito per Dezember 16/1)4 dito per
Januar - Mär , 16/6 sb. Deutscher Kristallzucker ,
prompte Ware 15/10)4 sh . dito ver Dezember 16 sh.
dito per Januar - März 16/1 )4 sh . - K a f f «: « :
Brasilosferten unverändert bis —/6 sh niedriger . Dte
großen Schwankungen de» brasilianischen Wechselkur¬
se » veranlaßten hier Zurückhaltung , seitens des In¬
landes dageaen bestand einiges Interesse sür hoch¬
feine gewaschene Kaffees und Santos -Oualitäten in
der PrelSlaae von 0.98—1.05. Sonstige Preise nn -
verändert . Extra Prima 1.01—1.05 , Prima 0.98— 1.01 ,
Santos Superior 0.95—0.98, Goods 0 .92—0.95, Regu¬
lars 0.88—0.94, Rio -Kaffee 0.70- 0.89 , Viktoria 0.79
bis 0.89. Gewaschener Central -Amerikaner : Salvador
1.25—1.60, Guatemala 1 .80—1.65, Eostariva 1.70—2.10 ,
Maragotnpe 1 .80— 2.25. Alles Lokonotierungen ver
)4 Kg . — Schmalz : Tendenz stetia . Ilmerikan .
Steamlard 80.75 Dollar . Trans . Pnrelard in TierceS ,
div . Standmarken 32.25—82.75 Dollar , ln FirkinS ie
50 Kg . netto Yi Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburaer Schmalz in Drit -
tcltonnen , Marke Kreuz , 86.50 Dollar . — Kakao :
Tendenz ruhiger . Slccra konnte die Höchstpreise nicht
behaupten : Trinidad - Abladung sehr fest : Guayaquil
unverändert . Accra , Hauptcrntc loko 53/6—54/6 sh,
Rcnerntc , nahe Sicht , schwimmend 53/6 sh . dito ver
S>! ov .— Dez . 22 sh , Superior Bahia 55/6 sh sür schwim¬
mende Ware . Superior Thome unverändert , mittel
Thomc ohne Einwurf bei 46/6 sh eis . Plant . Trini¬
dad schwanken die Forderungen zwischen 61/6 — 68 sh
citfr . Superior Apoca Arriba per Nov .—Dez . 76 sh
cnfr . — H ü l s e n f r ü ch t c neigen eher zur Schwäche,
auö znn-iter Hand ist billiaer zu kausc» . Die Lvko -
prcisc konnten sich knapp behaupten , Umsätze blieben
gering . Viktoriaerbsen 63—75 , qriinc Erbsen 47—57 ,
grüne Erbsen , handbclcscn 62—67, kleine Erbsen 40
bis 52. Fnttererbsen 25—28, Tcllcrlinscn 74—84, mitt¬
lere Linien 58—64 , kleinere Linsen 81 —44, weiße
Speiiebohnen 45— 64. Die Preise verstehen sich per
100 Kg . in Rm ., waggonfrci Homburg .

Baisse am Weltgetreidemarkt.
Noch immer wird die Tendenzentwicklung auf

dem Weltgetreidemarkt durch die Lage im eng¬
lischen Bergarbeiter st reik maßgeblich be¬
einflußt. Diese Tatsache wurde auch tu dieser
Berichtswochc wieder stark spürbar . Kaum hatte
nämlich die Weltpresse gemeldet , daß sür Mon¬
tag, den W. November, di« Wiederaufnahme der
Arbeit geplant sei , als auch schon hier und da,
wenigstens was die späteren Termine anbelangt,
die Reedereien die Frachten herabzusetzen began¬
nen , so daß die Cif -̂Offerten für überseeisches
Getreide per Januar und Februar jetzt etwas
niedriger abgegeben werden konnten . Infolge
der Tatsachen aber , daß die diesseitigen Impor¬
teure durch die Nachrichten von einer bevor¬
stehenden Beendigung des Bergarbeiterstreiks
zu stärkster Zurückhaltung im Einkaufsgcschäft
angeregt wurden, ging die europäische Nachfrage
an den großen nordamerikanischcn Exportplützen
so stark zurück, daß die Preiskurve drüben nach
unten W neigen begann , was aus unserer am
17. November abgeschlossenen Tabelle hervor¬
geht :

Chicago :
Dez .-Wcizen 141—140—137—136—134.87
Mai-Weizen 146—145- 142- 141—138,87

. Dez.-Roggen 98—98—96—94- 89,8?
Mai -Roggen 106—105—103—101—96,78

Angesichts des in diesem Jahre schon an und
für sich nicht hohen Preisniveaus auf dem Welt¬
getreidemarkt sind die jetzt eingetretenen Ab-
schwächungen doch recht empfindlich zu nennen.
Soweit lediglich die Lage am Weltfrachtenmarkt
in Betracht kommt, scheint die Reserviertheit der
europäischen Importeure der Berechtigung so
ziemlich zu entbehren, denn man muß sich doch
klar darüber sein , daß selbst nach etnem ^ Auf¬
hören des englischen Bergarbeiterstreiks noch
ans Monate hinaus mit eimer angespannten
Lage auf dem Weltfrachtenmarkt zu rechnen sein
wird. Die jetzt von allen größeren Vorräten
entblößten Bunkerstationen auf der ganzen Welt
werden natürlich zunächst einmal bestrebt sein,
ihren Bestand wieder einigermaßen aufzufüllen,
und diese Versorgung dürfte immerhin mehrere
Monate in Anspruch nehmen . Sehr viel zur
Zurückhaltung der europäischen Einkäufer auf
dem Weltgetreidemarkt tragen ferner die Ernre-
auSsichten aus der südlichen Halbkugel bei .

In ?l u st r a l t c n ist mit dem Schnitt der neuen
Ernte bereits begonnen worden und die Meldungen
von dort lauten weiterhin sowohl quantitativ als
auch qualitativ sehr günstig . Teilweise ist von einer
SRckordernte die Rede . Mit den ersten Ankünften an
den europäischen Küsten kann man Ende Januar rech¬
nen . Dte Meldungen aus Argentinien sind da¬
gegen weniger eindeutig . Nachdem in der Vorwoche
Meldungen durch die Presse gingen , wonach in den
nördlichen Distrikten die hcranreifenbc Ernte durch
Fröste geschädigt worden sein soll , werden jetzt Mel¬
dungen verbreitet , wonach Schwarzrost in größerem
Umfange austrcten soll . Vorläufig muß man aber
all diese argentinischen Meldungen sehr vorsichtig be¬
werten , da gerade verschiedene Exporthäuser dieses
(stcblcts in der Verbreitung tendenziöser Meldungen
zwecks Beeinflussung der Weltmarktpreise nicht ge¬
rade sehr wählerisch zu fein pflegen . In Kanada
steht dte Qualitätsfrage der diesjährigen Ernte im
Vordergrund des JntereffeS . Mehr und mehr setzen
sich hierbei schwere Bedenken durch, und teilweise
ivird behauptet , daß cs sich für verschiedene, nicht be¬
sonders frachtgiinstig gelegene Bezirke in diesem
Jahre überhaupt nicht lohnen wird , den Weizen zu
verfrachten , da die Qualität so schlecht sei , daß dte
Transportkosten voraussichtlich nicht gedeckt werden
könne» . Die ersten Proben des in England an -
gelangtcn kanadischen tough -Wcizen erwiesen sich
trotz des ziemlich hohen Feuchtigkeitsgehalts als gut
mahlfälstg . Immerhin kann er aber nicht die Stelle
des zu Beimischungszweckcn so beliebten kanadischen
Hutt - Wcizens cinnchmen . Die europäische Mühlen¬
industrie ist aber , soweit die Herstellung besserer
Meblsortcn in Frage kommt, unbedingt ans die Bei¬
mischung bester amcrikantschcr Hartweizcnsorte » an¬
gewiesen , und das Problem , wie dieser Bedarf in die¬
sem Erntewirtschaftssabr gedeckt werden soll , dürste
bann nicht leicht zu lösen sein . Die Zurückhaltung
der europäischen Importeure zeigt sich auch in einem
Rückgang der Verschiffungen nach Eu¬
ropa , die sich von rund 866 000 Tonnen Weizen
und Weizenmehl in der letzten Oktnberwoche auf
rund 307 000 Tonnen in der ersten Novemberivochc
crmäßiaten .

In Deutschland folgte di« Tendenz nur In
mäßigen Grenzen der Abschwächnng auf dem Welt -
gctrcidemarkt . Am Berliner Termtnmarkt no¬
tierten (bis einschl. 18 . November ) :

Dez . - Weizcn 202 — 291 — 290 — 289
März - Welzen 298 — 291 — 291 — 288
Dez .-Roggen 240 — 240 — 240 — 240
März -Roggen 249 — 246 — 247 — 245

Tas inländische Angebot ist an den deutschen Pro¬
duktenbörsen nach wie vor außerordentlich gering ge -
blieben . Besonders trifft dies für das Roggengcschäft
zu . Teilweise mag die« natürlich auf die ungünstige
Kartoffelernte , dte einen Mehrverbrauch an Roggen
erwarten läßt , zurückzuführc » sein : aber man geht
wohl auch nicht fehl , wenn man die Existenz der
Deutschen G.-treidchandclS -Gescllschaft für diese Zu -
rückhaltung mit verantwortlich macht. Der deutsche
Landwirt weiß eben, daß bas gegenwärtige Preis¬
niveau beim Roggen unbedingt gehalten werden
wird , sodaß er sich mit dem Verkauf keineswcas zu
beeilen braucht . Für den Export kommt deutsche
Ware infolge Erreichung der Weltmarkts -
Parität (unter Berücksichtigung der Qnalitäts -
nnterschiedc natürlich ) nicht mehr in Betracht . In
England jedenfalls konnte deutscher Weizen zu ocn
geforderten Preisen schon lange nicht mehr unter -
gcbracht werden . Infolge dieser Zurückbaltnng der
inländischen Produzenten ist die Einfnhrtätlgkeit nach
Deutschland , besonders in den westlichen Reichsgebie¬
ten , sehr stark , und die dortigen Mühlen bezahlen für
prompte Lieferung sehr erhebliche Prämien .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 18. Nov.
Novbr . 16.80 B „ 15 .90 G . : Dezbr . 16.05 B .. 16 G . :
Januar — Marz 16 .30 B ., 16 .20 G - : Januar 16 .25 B „
16 .15 G . , 16.20 bcz . : Februar 16 .25 B . . 16 .25 G . :
März 16 .40 B .. 16 .35 G . : April 16.60 V ., 16 .40 G . ;
Mai 16 .70 B -, 16 .65 6) ., 16 .65 bcz . : Juni 16 .80 « . ,
16 .70 G . : Juli J- .90 B . , 16.80 August 16 .95 B ..
16 .95 G . : Scpt . 17.15 B „ 17 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker- Notierung vom 18 . November .
Gemahlene SOichlis : Dez . 31 , Januar —März 31 .59 ,
innerhalb 10 Tagen 30.75. Tendenz fest .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 18 . November .
S ch l n ß k n r s : dlmerikanischc Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 14.84 Dollarcents
per englisches Pfund .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 18 November 1928.

100 kg
Farit . Frankft Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .j
ßoggjen (inUnd .)
Sommer • Gerste
Hafer (Irüflnd.)
Haler (ausländ .)
Hais (gelb ) . .
Mais (Mexed)

29 25 - 29 50
24 .50

2400 26 5C
1975 - 20 00

2675

Weizenmehl . .
RoggcnmehJ
Kleie . .
Krbsen . . . .

41 .50 - 41 .75
35 00 - 35 75
11 25 - 1150

Heu . . .
Stroh . . . .
Biertreber . .

*) Getreide , Httisenimchte u, Biertreber ohne Sack . Welzen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz abgescbwächt
Nürnberger Hopfeumarkt. Seit Beginn der lausen¬

den Woche wurden am Nürnberger Markte nur
wenige Käufe getätigt . Für die erste Wochenhälfte ist
ein Umsatz von nur 80 Ballen au verzeichnen . Die
Zufuhren entfallen meist auf Bahnabladungen , die
zusammen IM Ballen ausmachen , während vom Lande
nur 1» Ballen zugcsahren wurden . Die Preise sind
für alle Torten unverändert geblieben . Gekauft
wurden rote und geringe Hopfen von 288 bis 850 . k ,
ferner Markt - und Gebirgshopsen von 490 bis 520 JL
und Hallertauer von 420 bis 510 M . Stimmung wei¬
terhin ruhig , unverändert .

4» . Badische Zentral - Hikrteauktio « . Mannheim ,
17. Nov . Tic Süddeutsche Fettschmelze c . G . in . b. H .
in Mannheim nahm die Versteigerung von 11975
Großviehhäuten , 14 469 Kalbscllen und 1909 Hammel -
sellen vor . Bei gutem Besuch ging der Verkauf ziem¬
lich flott vonstatten und cs konnte alles abgelebt wer¬
den . Die Tendenz war behauptet . Kalbfelle und
leichte Grosiviehhäutc bis 29 Psü . durchweg einige
Pfennige Häher : Ochsen - , Rinder - , Knh - und Bullen¬
häute waren in einzelnen Gewichtsklassen etwas nied¬
riger , in den anderen aber etwas stärker erhöht ,
norddeutsche Großvichhäute und Hammclsclle nied -
riiger . Im einzelnen notierten pro Pfund in Pfg . :

Kuhhäute : bis 29 Psd . 60, 80—49 Psd . 72,25—75,25 ,
50—59 Pfd . 75— 84,75 , 60—79 Psd . 84—95,50 , 80 Psd .
und mehr 92,75 , mit Kops : bis 69 Pfd . 71 , 70 Pfund
und mehr 80.

Lchsenhäutc in denselben Gewichtsklaäen : 86,50
bezw . 78. bezw . 88 .75—90, bezw . 88,50—96,75 , bezw .
88,75—86,75 , 100 Pfd . und mehr 86 .75—87,50, mit
Kopf , alle Gewichte 78,25 . ,

Rinderhänte : 89 , bezw . 88,50—90,50 , bezw . 86,50 bis
90.25, bezw . 93,50—101,50 , bezw . 97, mit Kopf , alle
Gewichte 83,75 .

Bullenhüute : 87,25 , bezw . 73,60 , bezw . 71 —78, bezw .
64—78,50, bezw . 58,25 —68,75 , mit Kopf , alle Gewichte
51 .25.

Norddeutsche Ochsenhäute : bis 49 Pfd . 60,75—62,75 ,
50 Pfd . und mehr 65 : norddeutsche Rinderhänte : bis
49 Pfd . 67,75—68,25 , 50 Pfd . und mehr 67 : norddeut¬
sche Kuhhäute : bis 49 Psd . 60,25 , über 50 Pfd . 62,25 :
norddeutsche Bullenhäute : alle Gewichte 55 : nord¬
deutsche Ochsen - , Rinder - und Kuhhäute : alle Ge¬
wichte 63—65,50 , mit Kopf 58,50 : süddeutsche Schuh -
Häute : alle Gewichte 61 : Kalbfelle : bis 9 Pfd . 150 bis
159 , 9—15 Pfd . 124,75— 131, norddeutsche 122,25 bis
124,25 : Schußkalbfelle 91 . Fresserselle 94 : Sammel -
felle : wollig , 65, halbwollig 68,25 , kurzwellig 65 : Blö¬
ßen 62 : Lammfelle 52.

Pforzhetmer Edclmetallvreise vom 18 . Nov . (Mit -
getei ' t von der Gold - und Silberfcheibeanftalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2812 Jl Brief : ein Gramm Platin 12.50 Ji
Geld , 18 .50 .H Brief : ein Kilo Feinsilber 76.50 M
Geld , 77.50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 18. Nov . Elektrolyt¬
kupfer 188,75 , Originalhüttenrohzink 68,50—69,50 , Re -
melted -Plattenzink 60—60,50 , Originalhüttenalumi¬
nium 210, dto . 99 % 214 , Retnnickel 840—850 , Sinti «
mon -Regulus 106— 110, Silber -Barren 76,50—77,50 .

Berliner Metalltermianotiernugen vom 18. Novbr.
Kupfer : Nov . IM bez . , 1M .75 B .. 120 .50 G . : Dez .
IM bez . . 120.25 B . . IM G . : Jan . 120.50 B . . 120.25 © . ;
Febr . 120. 75 B . . 120.50 © . ; März 121 B . , 120.75 ® . ;
April 121.25 bez ., 121.25 B . , 121.25 © . ; Mai 121.50
bez . , 121 .50 B „ 121.50 © . ; Juni 122 B . , 121.75 G . :
Juli 122 bez . , 122 B . . 122 G . Tendenz schwach. —
Blei : Nov . 58.50 B . , 57.50 © - : Dez . 58 bez . , 58 8 .,
57.75 re . : Januar 58 .50 B . , 58.25 G . : Febr . 85.75 B .,
58.50 März 58.75 bez . , 58 .75 B . . 58 .75 © . ; April
58.75 bez . , 59 B „ 68.75 © . ; Mai 59 B . . 58.75 G . :
Juni 59 B ., 58 .75 G . : Juli 59 B .. 68 .75 G . Ten¬
denz schwach.

Schweinemarkt in Schopfheim vom 17. November.
Der Schweinemarkt war befahren mit 35 Stück Fer¬
kel - und 70 Stück Läuserschweinen . Ferkel kosteten
20—86 Jl , Läufer 40—80 Jl und größere Schweine bis
zu IM M je Paar . Der Markt war mittelmäßig be¬
sucht und bei langsamem Handel wurden nahezu alle
Tiere aufgekauft .

Börsen
Frankfurt a. M ., 18 . Nov . Die Zurückhal¬

tung und Lustlosigkeit hielt auch heute
nach der Börsenpause an , ohne daß irgendwelche Mo¬
mente Vorlagen . Abgesehen von wenigen Spezial¬
werten , die gefragt blieben , ist die Stimmung eher
als unsicher zu bezeichnen . Vorbörslich waren die
Kurse gehalten , dann schwankend und bei Beginn des
amtlichen Verkehrs wurde die Tendenz auf
neue Realisationen im ganzen schwä¬
cher . Im Verlaufe traten ganz empfindliche
Kurseinbußen ein , die vereinzelt 4—5 Prozent
erreichten . Der Montanmarkt hatte den schärfsten
Rückschlag zu verzeichnen . So verloren Rheinstahl
8 .75 (218,25 ) , Mannesman » gingen auf 181 zurück ,
minus 6,25 , Bochumer minus 1 , Gelsenkirchen min . 1 ,
Harpener 187,5 minus 8,5 , ManSfelder 135,75 minus
3,75 , Phönix 183,25 minus 8, Braunkohlen minus 8,
Riebeck minus 2,75 , Stahlwerke 149,5 minus 1. Far¬
benaktien waren lebhaft , aber stark schwankend . Der
Kurs , zunächst mit 841—840 gehalten , senkte sich aus
388—837 . Scheideanstalt minus 2 , Goldschmtdt min . 8,
aber Holzverkohlung gewannen mit 69 1,75 Prozent .
Elektroaktien schwächten sich um 1—3 Proz . ab . Sie¬
mens u . Halske stärker gedrückt (205) minus 4,25 .
Auch Bankaktien litten unter der herrschenden Ge -
schäftsnnlust . Die Kurse setzken mit bedeutenden Er¬
mäßigungen ein . Berl . Handelsgesellschaft , die am
Dienstag abend aus 287 stiegen , hatten einen Rück¬
schlag um 7,50 auf 279,5 . Commerzbank 194 minus 1 ,
Danatbank 271 minus 3, Dt . Bank minus 2,25 , Me -
tallgesellschast minus 4 , Retchsbank minus 1 . Dresd .
Bank konnte 1 Prozent anziehen . Disk . - Gesellschast
zunächst wenig verändert . Am Schisfahrtsmarkt be¬
trugen die Rückgänge für Hapag 3,2; für Lloyd 2 Pro¬
zent . Besier waren Schantungbahn , die ihre Steige¬
rung auf 16,25 fortsetzten . Auch Daimler waren aus
die Finanzpläne Daimler -Benz lebhafter im Handel
und auf 115 gesteigert . Kleyer gingen um 1,5 zurück .
Zellstofsaktien strebten weiter nach oben . Rschaff . 153
plus 2, Waldhof 227 plus 2,75 . Zuckeraktien über¬
wiegend niedriger . Bauaktien lagen unsicher und zu¬
meist schwächer . Zement Heidelberg IM,5 unver¬
ändert , Holzmann 161 minus 2 , Wayß u . Freutag 142
minus 0,5 . Metallgesellschaft gaben auf 184 (min . 2)
nach . Karlsr . Maschinen waren mit 49,5 um 0,3 Pro¬
zent abgeschwächt . Der deutsche Rentenmarkt war
lustlos und schwächer . Stm ausländischen Renten -
marlt konnten Ungarn wieder anziehen .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz un -
sitber .

Im Devise « verkehr war der Pariser
Franken wesentlich gebessert . Der Kurs
stellte sich aus 141 gegen das Pfund . Das englische
Pfund notierte 4.85' /, , Dollar . Der Kurs der Mark
wurde mit 4.2127 Reichsmark se Dollar notiert .

Frankfurter Rbendbörse vom 18. Nov . Nach dem
heutigen kräftigen Rückschlag war die Stimmung an
der Abendbörse etwas gebessert . Rückkäufe führten
auf den Aktienmärkte » zu Kurserhöhungen
von 2—4 Prozent . Farbenaktien , die nachbörslich auf
326 .75 bis 829 zurückgegangen waren , zeigten eine
Besserung von ea . 4 % Prozent . Das Anletbegeschäft
zeigte gleichfalls lebhaftere Nmsatziäiigkeit und an -
ziehende Kurse . Die Börse schloß ruhig und in fester
Haltung . — öprozent . Deutsche Reichsanleibe 0,7925 ,
Schutzgebiet 17,2 , Hapag ult . 176,75 , Lloyd ult . 170.

Abea 146,25 , Barmer Bankv . 145 , Berl . Handels -
ges . ult . 271 , Commerzbank 191 , Darirstädter ult .
257 .5 , Deutsche Bank 183,75, Luremb . Intern . Bank
15,87, Diskonto ult . 174,5 , Dresdener 164 .5 . Metall -
bank 176,5 , Mitteld . Kredit ult . 155. Reichsbank 162.

Bochumer ult . 167, Buderus 112,1 , Deutsch - Lux .
ult . 167, Gelsenkirchen ult . 167, Harpener 184,5, Man¬
nesman » 180,5 , Mansfeld 134,5 , Phönix 183 , Braun¬
kohlen 248,5 , Rheinstahl 210,5 , Riebeck 179, Bereinigte
Stahlwerke ult . 148,5 , Lanrabütte 86.

Brauerei Herkules 112 , Adlerwerke ll2 , A .E . G .
164.5 , Aschaffenburger Zellstoff 148.5 , Btngwerke 53,
Daimler 11 *.,75 , Deutsche Erdöl 188. Tcheideanstalt
ult . 182, Eiektrilch Licht ult . 155,5 , Eßlinoer Maschi¬
nen 70, J . -G , Farbenindustrie ult . 883 , Goldschmidt .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Fremde Werte .
Dentaehe Stentapeplere ,

57, Eatchs -Anl.

DoUarscb.-Anw.
i!«/, Pr . Consols
8% Bldicnl .t .1901
3V»°/o , 1.187530
♦•/o Bin . LB.Anleihe
SV/oBip . «», .«>1
3% Big . hS.tDliiki
8°/„ Pt. E.B Prier- .
*V/o do.
**i > do. konv .

16,11.
0 .811
0
_

900

0 760
0 . 770

0730
076U
~
1 30

"
l 25

18 11.
0 .727
0 890

0 .720
0 750
0 .750

130
125
125

■•i .MÜH .Silb.
16 . 11. 18 . 11 .

60;0 Mn. kiaT.IGtid) 46 52 45TO
3°/o Nix. Km . ianin
♦V-Ao Kn . lrri9.Ail.
5°/o Mexikaner

37 - - 36 25

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912 17 37 1785
4V* % Anat . 8 . 1
CVTehuantepcc

3437 34 -
35 -

Transportwerte .
Hapag . . . . 80b 183 50 179 -50
Nordd. Lloyd 40 176 75 172 50
Baltim .u.OhloB 99 — 99 —

Banken .
16 . 11 ,

Bad . Bank . 100 - . -
Inuit . b. Bit.! . 100 264 - —
Dtsch . Bank 100 1R5 25
Dieconto-G . 160 178 -
Dresd . Bank 80 165 50
Metallbank 160 180 . -
Mitt . Creditb . 30 175 —
Oest .Creditanst . 8 25
Uh. Creditb . 40
Stld .Disk .41 .100 160 -
Wiener Bankv . 5 90
WUrtt. Notenb . — . —

13 . 11 .
160 . —
759 . -
184 —
176 .50
3 66—
178 —
154 —

8 .35
137 —
159 —

5 .70

ln d ns tri ewertc .
Bochum .GuB706 163 . — 168 . -
Buderns Eis. 200 117 37 114 —
Dlstti-Uxtm. Bq. 700 168 . — 168 -
Gelsenk . ßg . 700 171 - - 169 50
Harpen .Bg. 1000 190 — 187 -
l3BBisa. llikni.600 18475 180 .12

16. 11.
Mansf. Bgb. 60 137 75
Phönix Bgb . 600 1 34 50
Telius Bergb . 20 100 .50
Laurahhtte . 100 67 —
Brau . Wulle 12U —. —
Adt Gebr . . 60 42 12
Adler StOpp. 2SO 11812
Ascb . Zellst . 400 150 50
Bad . Weinb . 16
Btd.Mstk.F. Dari. 200
EiJ. Uknnl. FBn400
Bay .Spiegelg 60
CenunwHeidelb.B00
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot. 60
m. GiuUSilbstk 140
Dach.Terlii siast. 200
DvckerlteffI Widm.60
Eis . Kaiscrsl . 40
El.Licht a.Kr .60

9 —
121 50

40 .50
64 -

128 50
154 75
114 50
186 50
160

79 75
64 .10

157 —

13. 11.
135 -
137 .25

99 50
84 •

43 .25
114 .23
150 -

9 —
120—

39 -
63 10

129 -
153 - -
113 -2 '
18487
161 -

7850
64 . -

154 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Eelchsbankdiscont « <>/„. — Keichsbanklombardsatz 7 »/0.
Festverzinsliche Werte

ö°lo I, .-E . Kohle
6°;q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
4‘ , fcbatz . IV-V
6<>/oD . Heichsan .
4%
3' -3.0 >,

16 . 11.
13 —

560
9610
0 737

0 82
0787
0 . 767

0 89
17 50m
0 765
0875

18 . 11
12 .60

5 25
96 .25

16 18
16 . —

liis
3 60

4°,o Schutzgeb .
Kp.-Präniienan .
40-'o Pr . Consols
»V .O "
Sv,.,
6° ’

o Mexik.ii .er
4l , Or*at . St*h . 14
4°/o Op 0t . <roidr .
4° (jOost . Krour .
4f>0 Türk . adm .
4% T . Kag«l . S . I
4° ,) Türk .v . lfJOS
40 o T . Zoll 1011,
4° j,T .40UK.Lor**?
4*>0 Tug , Ooldr -
4 ' o Ung . Krour .
aV- a Tebuanten . —
4vd° n " - —

rfendbrief ©
4°.0 .S chnty ;.
Borl . H vpothok .

I -4. 7-Kii . aVbg.
du . Serie 2S, 24
df». Peric 2ö . .
do . Kerie ‘20 . .
do .Komm . S . 1-2
Dtsch . ITvroth .

M i . 4 -24 . .
Trankf . Hypbk .

ir. U . . . .
Frankf . Pfandb .

Ü. 44, 4.WW
Goth .ier Grund-

kred . A!if . 2--0
d, .. Abt . 21 .
do . Ah '. . 22 .
do. Abt . 23
do . Abt . 23a .
do . Kom . Km . 1

0 .741
0 .88L
17 50
0 .475
0745
0745

085

24 50
27 87
iiJi §
29 25
1525
18 —
32 —
24 -

3 .60

1410 14 .15

5 90

1420

1440

15 .45

1380

102

5 .75

1430

1448

1550

13 90
4 35
1 01

in ii
11 35

8 07

11 40

18. 11.
11 -37

817

1140yi0 m
12 .60 12 50

11 35

1219
580

13 85

11,45

12 .20
5

1395

Tarnbg . Hypbk *
S . 141—Ü0Q .•iecklenb . Hyp .
U. Wbk . 8 . 1-H

Heining . Hypb
Em . 1- 1/ . .

do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Eui . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 2- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

S . 3- 29 . . .
x’reuö Centralb -

KÜ- 99. 01- 12
PrruB . Komm . .
[Tont . Hvpbk .

1904- of> . . .
PreuH . Wandbr .

lo
8

^ . : : L2
.L

5 L2
;
1
.
5

■io . Komm . Em .
l ld . . . . 5 25 510

Kh .Weslf . Bo .l -
kredhk . S . i -l .'l 12 - 12 -

do . ü . 11 . . . — — . —

Ilisenbahn - Aktien
\ i >. t .Verk . 153 50 155 -50
Hochbahn . Sun 101 .50101 . -
sud . Eisenh . SiiO 136 -— 136 . —
Baltimore . . . 98 75 99 —
l .uxemb . P .H .B . - -
Schantung . . . 14 .60 14 . —
Caua .la -I 'aciiic 110 -25 109 25

ahrts -Akticri
D. A-isinl . <■- 187 . - 178 -
Hapag . .«. J 182 - — 17/ . -
Hamb . Slld . auO 197 -25
Hansa . . . 50 258 - 243 . —
Kosmos . . 2uo 185 50 160 50
Nord -I-loyd . 40 175 .50 172 - —
Verein . Elbe lo — . — —

lianli - .tktien
i;:-: r . iii -.o in . cn 175 175 . -
Darm . I !. Vor . 20 149 75 146 —
l '.ay H . u .Wb .2r 1/6 50177 -60

16 11. 18. 11 .
276 50 276 -
193 50 192 50
263 - 259 . -
18725 184 . -
125 - 125 -
177 50 176 25
166 - 164 . -
148 25 147 - —

8 50 8 25
163 - 163 25
133 - 137 -

190 - 182 - -
570 5 .70

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Ueber8b . l0oo
flisc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Iteichsbank 100
Fth . Credtibk . 20
Rhein Westj .

BdCr .llk 100
Wiener Bankv .

Krauerei -A ktien
Engelhard . 30» 165 — 162 50
Schüfferh .-B .üöO 287 50 285
Schulteis -Pa . 20 28 / — 289 87

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 25 - — 25 . —
Accuuiulat 500 145 — 145 —
Adler & Opp . 2ö0 130 50 —. —
Adlerhl Glas 200 13750 136 —
Adlwcrke . . 40 118 - 114 -
AUg .Elek .G . 60 165 .50 163 -87
Amraondf . I’. 60 18475 182 . -
Angl .Cnn .G . 100 Hl . - 1C4 50
Anna . Klein . 16X1 60 25 62 —
Anneneri lull 1:10 28 - — 32 -
Asoh . Zellst . S00 150 50 149 25
Augs .Nrb .M.200 123 60 123 60
Br .lcke March .
ilarep .Walz . 110 104 -— 104 -
Basalt A .-G . 20 121 - 118 50
BaV '-piege 's -OO b4 - 66 . —
.1. lim » hg . 2oo 230 . - 228 .25
BergEvekin .IOtt 102 75 103 -
BergrrTieih . 50 rl/ . - 221 .50
Bl . Anh . M. 100 57 . - 58 -
Bergm .E W . 200 162 - 162 50
(i! .Karl . In . inen 1U6 .25 lOa .bO
111. Marchin . EX’ 11b — 115/5
lling NUrnli . 50 oi . 75 54 .12
iieehum . ClnB tM; >68 .3 / 168 12
tlebr . Böhler int - . - -
Bratm . link . .6 158 75 15675
ItrwIi .Koh !.- l -'Ji 199 . - 109 -
Br - itftibTZe .So 139 - - 139 50
Btrm . I.ir. ii . 25' 1 18o 50 189 75
Bmn .Niilk . luuo il9 7Fi 119 87
„ Wullkd . 1tw 14 / 50 160 . -

11526

13660
i 108 50

15675
86 -

123 . -

16 . 11 .
Brown Bov . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80 “* - _

Capito & Kl . . . 22 -
Charl . Wass . 120 127 50
Chm .Eiuckau30 (J

„ Heyden . 40
„ Gefsenk . 1000
„ Albert . 800

Conc . Chem . 400
Cont . Cantch . 40

Daimler . . 60
Delra . Linol . 160
Dcsaauer GasW
Dech .At .Tel . 160
„ Luxembg . 100
Dech .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
,, Guüatahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u . bt . 20
„ Wolle . . 80
„ Ei8enhdlg . 80
, , Maschin . 100

I>onnersm . . 600
iJrcKd . (iard . 50
Düren . Met . 1000
Dllxkopp . . 160
DüpsEjscnh .260
Dyckcrhoff . 60
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eiern . Kraft . 250
Elrk . Lirfrr . 2iX;
. . T.it-ht u . Kr .üO

W .Dd . WoIl . lOo
KmailXTinch ' «»
KnülngrrW . 100
Krlnn ^ erKw .MO
^niruiani , . *V>
Kschv . Bg . iVh'i
Ks .“. Ĵ teink . HX)

FabrrBlriai .HO 110 -50
r .-(}.Farb .In .t ,‘’» 340 - —
PoWin . Pan . M lb9 -
rrIt . X:<iuii }.3' H» X65 -25
Krankt . Z‘;ck . 0 ) §2 60
Kr.'ir.krmwi . 10 ) 2 1.50
I t-iPiiri ^lisli . mD: J24 - -

18. 11 .

113 -37
74 87
22 87

12625

13612

85 50
120 25

17575
165 . -

167 50164 .50

11675

11950
13125

10475

8
162 50
167 . -

166 -
167 -
100 - -
154 25

17453

it . i risier , .(io
buchs Wagg . 0 .5b

152 50
152 .50

60 -
56 .52
9o 2ö

148 -
67 25

170 . -
171 . -

10975
333 25

16225
92 75
21

12 t -50
1 9 —

0 55

142, Hansa Lloyd 78,5, Junghans 104, Holzmann
158,75 , Holzverkohlung 68,75 , N .S U . 140,5 , Rütgers -
werkc 140,25 , Schnellpreffen Frankenthal 88,5 , Schuk -
kert 158,25 , Wayß u . Freytag 141, Zellstoff Waldhof
221, Badischer Zucker 112,20.

Berlin , 18 . Nov . (Funkspruch . ) Das schon seit
einigen Tagen ruhige Geschäft an den Aktienmärkten
kam auch an der heutigen Börse nur zögernd in
Gang und blieb auch später recht schleppend . Wäh¬
rend der ersten Stunde überwogen leichte
Abgaben , sodaß die Kurse an den Terminmärkten
fast durchweg abbröckelten . Einige bisher bevor¬
zugte Papiere gaben bts 7 Proz . nach ,
insbesondere Schiffahrtsaktten und Bank¬
aktie n , während an den übrigen Märkten die Ab¬
schläge kaum mehr als 1—2 Prozent betrugen und
nur vereinzelt über 8 Prozent hinausgingen . Eine
Ausnahme von dieser Tendenz machten verschiedene
Maschinenfabrikaktien und einige Sonderpaptere , so¬
wie der Markt der ausländischen Renten . 2lus die¬
sem Gebiet begegneten türkische Bagdad -Anleihen ,
österreichische und ungarische Goldrenie , Mazedonier ,
sowie unnotierie Rentengruppen bei festen Kursen
lebhaftem Jntereffe . Im übrigen war irgendeine
spekulative Unternehmungslust anfangs nicht zu be¬
obachten . Die schwächere Stimmung der Slktienwerte
drückte vielmehr auf die Tendenz der Dividenden -
papiere . von denen selbst die kürzlich noch rege um -
gesetzten Aktien der Rheinstahlwerke und einiger
weiterer Gesellschaften völlig vernachläsiigt waren .
Anlaß zu dieser reduzierten Haltung der Speku¬
lation und des Publikums dürfte zum Teil die zu¬
rückhaltenden Großvankberichte über die Börsenlage
sein . Die Aufmerksamkeit verschob sich daher weiter
zugunsten des Rentenmarktes . Bei dieser Situation
vermochte auch die enorme Flüsiigkeit des Geldmark¬
tes keine 2lnrequng zu bieten . Tagesaeld war mit
8— 5 Prozent kaum unterzubringen , Monatsgeld 6
bis 7 Prozent . Die Herabsetzung der Privatdiskont -
notiz hat ein nennenswertes Anwachsen des Angebots
an Diskonimaierial nicht bewirken können .

Der Devisenmarkt st and im Zeichen
von Haussebewegung der französischen ,
italienischen und norwegischen Wäh¬
rungen . Gegen London befestigte sich Paris auf
140 und mehr , Mailand auf 113 .75 und Oslo 18 .68 .
Tie übrigen fremden Valuten zeigten außer Spanien ,
die mit 81 .84 gleichfalls eine recht freundliche Hal¬
tung einnahmen , keine Bewegungen . Der Dollar be -
hanvicie in Berlin seinen hohen Stand von 4 .2125.

Im einzelnen waren von der Berkaufsneiauna ein¬
zelne Monianaktien besonders in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Mannesmann verloren zum ersten Kurs
6 Proz . , Essener Steinkohle 4 , Gelsenkirchen 3% , Bo -
chumer 3 % , Harpener 8, Rheinstahl 4,25, Riebeck
Münian 4,50 . Auch Farbenaktien wurden vorwie¬
gend angeboten , sodaß der Kurs weiter auf 338 znrück -
ging . Dagegen bewahrten Oberkoks mit 3 % Prozent
Gewinn ihre günstige Haltung . Elektrowerte gaben
2 Proz . her , nur Siemens minus 4,50 . Unter Ma¬
schinenfabriken wurden Schubert u . Salzer , Karls¬
ruher Maschinen , Hansa Lloyd , Körting und Oren -
stein bevorzugt und konnten 1% Proz . höher bewer¬
tet werden . Auch Sarottiaktien , Berger « nd Ailon -
tische Telegraphen lagen etwas freundlicher . Von
Schislahrisaktien hatten Hapag (minus 6) den ersten
Kursdruck auszuhalien . Unter Bankaktien schluaen
die am schärfsten haussierenden Werte eine rückläu¬
fige Bewegung ein und verloren dabei 6— 7 Prozent
(Danatbank , Berliner Handelsanteile ) . Heimische
Renten uneinheitlich . Kriegsanleihe bröckelte zunächst
auf 0,800 ab , während Bäuerische Staaisrenien und
Ablösungsschulbanleihe leicht erhöht einsetzten .

Berliner Nachbörle vom 18. Nov . (Elg . Draht -
melda . ) Der Schluß der Börse war flau , auch die
Nachbörse blieb ohne Erholung . Die schwache
Veranlagung der Börse wurde allgemein auf die
Aussübrungen des NovemberberichteS der Deutschen
Bank (siehe letzte Nummer ) zurückaelührt . Harpener
183,50 , Rheinstahl M8 .25 , Farbenindustrie 326, Danai -
bonk 256, Diskonto -Gelellschaft 175, Handelsgesellschaft
278, Deutsche Bank 183, Stahlverein 147.

Mannheim , 18 . Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei sehr
ruhigem Geschäft bröckelten die Kurse heute
leicht ab . Farbenaktien wurden per Kasse 887,50
notiert . Etwas Nachfrage zeigte sich für industrielle
Werte , die ihre Kurse durchweg erhöhen konnten . Bon
festverzinslichen Werten wurden Mannheimer Vor -
kriegSstadianleike mit 1.5 aesuckii . Es notierten : Ba¬
dische Bank 164, Pfälzische Hyvothekenbank 124.25,
Rhein . Creditbank 188, Rhein . Hypothekenbank 151 ,

Farbenindustrie 887.50. Rhenania 88. Durlacher
121, Mannheimer Versicherung 125, oaaj’
Transport 86, Benz 114, Dirigier Maschinen -Transport 8t>, Benz n « , Tingter imaiutmt . . . (4 1,
gon Fuchs 0,50 , Mannheimer Gummi , 81, » ““ Will ;
Pfälzische Mühlenwerke 125, Rheinelekira 1$ . J

g a, (
mühlenwerke 150, Freiburger Ziegelwerke

42 , Westeregeln 161, Zellstoffu . Freytag 142, Weiteregein 101, fl ' “ 1" ' , „ ui .
228,50 , Zuckerfabrik Frankenihal 9t .
01? asm fvaiw nV» 1 .6 . JitlCB »

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll ,
.lavan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draehra .
Brüss .-

'Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Gu Id.
Helsingfors 100 finn . M .

Devisen.
w Berlin , 18 Noveffl1 >*f

. Zaech<**

Italien
.Tugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockh .-Gotlienb
Wien
Budapest

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pes .

. 100 Kr .
100 Schilling

100 000 Kr .

Geldkurs Geldkurf
16. 11 18 11
1707
4 210

’- i
2060 2063
2 .121 2120

23406 20 .410
4 207 4 .208
0 .562 0 .542
» 175 4175

168 30 168 2 "
5 24 5 22

58 58 5856
£1 47 81 53

10577 10582
17 21 1790
7 .425 7 .425

11215 11215
21 .625 21 .525
106 52 <09 21

14 03 14 58
12 450 12 457

8113 *114
3039 3032
63 62 6397

112 23 112 23
5928 59 29
5 893 5 894

Basler Devisenbörse . Amtliche

t Z
I f .fs

*4

Ifä
+ C-C2

vom 18 . Nov . (Mitgeteilt von der Basler
bank . ) Paris 17.90^ . — Berlin 1S8 17 -X . —
35.15 % . — Mailand 22.-

Miite ( f “ .(j,

Berlin 128.17j^ . —
— Brüssel 72 .17^ . ^7

land 207.35. — Neuyork : Kabel 5 . 18 % ; Scheck
— Canada 5. 19 . — Argentinien 2. 10 % . —
und Barcelona 78.80. — Oslo 184.25. — flopf '"' « #«
188.15 . — Stockholm 138.85 . — Belgrad 9. 15.
korest 2.85. — Budapest 72.55. — Wien 78.15 . - ~*
schau 57.50. — Prag 15 .31% . — Sofia 3.75. .

Berlin . 18. Nov . O st d e v i s e n : Danz !6,? W
bis 81.73, Bukarest 2.808—2.828, Warschau 46.40
46.64^ , Katiowitz 76.4flK - 76.64K , Poftn 40 .40 ^ ,
46 .64K , Riga 80.72K - 8I .12K , Kowno 41 .87K - 4t . "

^
Noten : Polen , große 46.48K - 48.9lK ,
1.10K —1.11K .

ErsiänzunsRskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurst * verstehen slcn in Erozen
UeutscheStantspapisre .
'.wangsanleihe
4u/n Baden . . .
do . v . 1908. 09 14
do . v. 1918 . . .
3V,v /0 abgest . .
31/jD/nV . 1903,04
4°/n Hess . v . 1899
t“/„ Reihe , . . .
SVjO/nabgest . .
3 >V>j. Hessen .

16 . 11. 18 11.

0 750 j
0 .750

0 .750
0 .680

0 .750
0680

P/n Hessen
I°/n Wttrttemb .
H/jO/o v. 1881 -85
! >/, < von 1903
'% R.tchslsche

Staatsanleihe
Sächs . Rente

16. U *
0 760
Q 700
0 700
0 .700

Pfandbrief ®*
iPfalz .Hyp .Pfdb .
Bheln . .. „

!P

Unnotierte werte .
Karlsruhe , 18 Novcnib e

^
Ltgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaisersU^

Iler Kail
Alles zirka m Mark pro lOOOr—

Indier Zigarren
erkrafrwerke .
immerkirecb . .•ügershali . . .

*42
♦30

♦20
*20
*40

*128

Dande8wirtßchaftfl0f e^e
\ $i %

Moninger Brauerei . «
üffenburger Spinnerei
Kaetatter Waggon . -
itodi ft Wlenenberger
rabakhandei ^ A. 'G* *
Zuckerwaren ^ peck -

mit * hezeichneten Kurse verstehen sieb W

El . Bd .Wolle 100
EmaffErankf . 6
Ehm.SStSai.frs.1000
Eliiin . Mach . 100

16 . 11
60 50
0 .375
49 7 'i
69 *73

Ettlg . Spinnerei 210 —

Faberft Schl . 80
I .-G . Farbenind *
Gebr . Fahr 100
Fiiimirn. Jthtr 120
Fkf. Pok8i.4WUt.iOO
Fuchs Wagrr. *'

Griten .Msch.300
Grün & BUf . 180
Haid ft Neu 800
Hanfw .Fües .200
Heddernh .Kupf.
Hocli-u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
inaz Erlang . »

3n
44

84 -
0 .551

127 50
137 50
51 95
86 60

m
z
-

6625
74 -10

18 . 11
5775
0 . 355
49 75
69 60

210 -
96 -

334 -
44 25
87 75
82 75
0 550

125

51
100

104
158

69
73

10

16 . 11.
lungh .Gebr . 140 105 —

Hammp. Ka’strtt 130139 —
Karlsr . Mach . 50 49 83
KleinSthanzl. A8. 80 94 -
Knorr . . . .50146 —
Kons . Braun 15 54 75
KraußLokom .50 75 —

Lameyer . 150141 .50
Frfchwcrke 260119 75
Led . Splcharz 50 — . —
Lhioleumw . 120 — . —
Lud . Walzm . 500108 .50
Malnk .Flach .140110 12MoanusStam . 90 53 gQ
Mot . Oborus . 250 62 25

18 . 11.
104 50
138 -

4950
91

fs
140
118

164 -
109 50
108 . -

53 50
65 -

Neck. Fahrz .100114 50 114 50

^ ,
teE .u?ion * 127 50 127 .25Hlh. Itäbm.KiysaräO m — 66 .87Porz .Wessel 100 71 50 72 —

16. 11.
Reiniger , G . 30 115 —
Rtiilsilik.Hinnh. 100 149 75
Rhena . Aach . 60 8D --
Rodberg . . . . 14 —
ROcktorthw . 10
Ratgerswer . 160145 90
schlink & C.lOOO - . —
Schnell. Fnnkmi.100 33 —
Schramm, lackfat. GO 83 50
Weht . Berneis40 72 . -
Schuht . Hera60 68 —
Sichel & Co . 40 2 20
liiaiuEIclt .btr .lOo 80 —
Sinalco Dtm . 40 . —
Sndd . Metall 160 88 .50
Frikihrib. Bni| hiin 83 —
Uhcanf. Firtwl,d. 40 — . —
Pinsel .NOrn . 200104 50
l9lgtftfllflnerlSta.l25 | l 9 . —

1VallehmSilli .Kak.50 «2 75

18. II .
112 -
149 50
81 -
15 . -

143 -
'
—

84D5
84 -
7175
64 25
J10
55 25
8375
85 -
32 -

109 50
118 -

62 78

aggen .Eis .100
:b

“
König 400

:lsen .Bgw .400
lBen . Ciu6 . 400
uschow . 400
irm . Zem . 140
rresh .GUis400
iS i . e . Ünt . 100
Hrmes &C .lOO
ockenst . . 140
ibr .Goedh .160
i.Goldpch . 200
ithaerWag . 60
1rlitzWagg .20
eppin , w . 100
itzner . . 300

llacketh . Dr . 40
Halle Manch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masco . 150
Hansa IJovd 20
HarburgW ’.G 20
HarkortBgw . 20
Harpener . eoo
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 25o
Held AI 'ranke20
Hilpert Ma . 80
Hjrsoh Kujtf .lAo
Hoesch Eis . «Oy
HofTm .St .lrkeOO
Hohcnlohew . ,
Holzmann . 80
A.HnrchftC .180
Hotelh .-Ges . ilX)
Howaldw . . tato
Humboldt M. 20
l ud . JTtipfelddo
C. M. Hutsch . 80

16 11.
58 .25
81 . -

171 - 172 87

132 -

155 - 150 . -
127 50 12525

98 75 98 -
162 -50 162 -
124 - 121 -
119 - 11 >-8 >

78 - 8175
90 - 90 -
63 50 65 -

191 - 191 25
53 - - 55 25

M - 168 25
78 60 77 -
65 - 6/22

123 75 120 25
163 - 161 25

78 - 77 50
25 75 24 50

162 - - 159 -
124 . - 122 - -
163 - 155 -

80 -

63 -50

81 -
32 -
6375

.Ilse Bergb . 200 261 - 258 -50

.Tosor1chAsplt . pl »44 . - 146 -
M.JiidoUt 'o 1:0 14 <1 - ! 4j 75
■lungh .Grbr . 140 103 -50 100 -

Kahla Porz . 100 J03 50 102 -
Kahlhaum . yi 190 . - • — . —
K.nliAsMt 149 . - 149 25
Karlsr .M- ch vt 49 .12 49 87
K!. 'ftiii *r *» . non 1 -,-, . - 154 25
Kiihlin .Sttlrk .oo jgo 25 102 .50
Koii .SiSi ltlil . UKt ta , _ igri .
K'. In-NettoM' . V 174

'
— 173 . —

16 . 11 18 . 11
Köln-Rottw . 140 170 25 166 50
Kosth . CeU . 80 99 . - 90 -
KraussftCie . 60 . ” • —
Kronpr .Met. 160
Kyffh Hütte 20 68 25 70 50

Lahmeyer . 160 143 25 140 -
Laurahütte . 60 tzZ - 88 -50
Leopoldsgr . 140 128 25 126 —
Linde Eism . 100 157 — 184 75
Lindström . 200 169 - — 170 —
Lingner W . 140 104 - 107 . -
LinkeHoffm . 20 86 75 85 -
Ludw . Löwe 800 225 -/5 222 - —
C. Lorenz . 60 122 - I2l -—
Lüdensch . M. 60 — 125 —

Magdebg . M- 80 Utz . —
C .D *Magirue 60 § / . —
Manncem. . 600 1 §5 . —
Manne*v -M 20o 7 .37
Man ^ -Bfrgh . öo 139 . -
Marienh .b K . 80 70 —
M.Fb .Breuerlüo 138 . —
Maximilians ,12") 166 -—
Mch .Wb . Lin . 40 19o60
M.Web . Zitt . 100 §7 . -
Metallbank . 160 — . —
Miag . . . . 20 126 . -
Mix & Genestl 'X) 126 -—
Motor.I)eutz160 / Ö25
MOlh .Bergw .700 — . —

Ne&k .Fahxz . m 115 . —
Niede .r .Kohl .800 163 .25
Xordd . Stgt . 500 I/O -
„ Wollk/immOOo 169 .50
Nord . Kraft * 100 69 . —
Nürnb . Herk 80 78 . —

öbersch .Ebf . 60 117 .50
,, Kokawerk .400 154 —
Ooking -St . . 600 69 -60
Orenetcin . 200 135 —

l *anz »!rA .*(L200 95 . —
Phön .Bergb .noo 134 37
Jnl . Pintech 500 123 -50
Pittl .Werkz . 130 144 50
Raths :.Wag . loo 75 —
Haveii .Jb .Sp . 20u — . —
Keicln -ltMot .100 107 —

l?h ..rrauuk . 248 -25

117 -75
66 50

180 -72

m -
194 . -

97 -

125
'
-

122 -
76 25

160 . -

114 . -
163 -
169 -
162 . -

115 -
15375
60 -

115 -

96 .75
13412
123 . -
141 -50

7175

10975
265 -
243 . -

Rh . Elektra 100
, , Stahlw . . 30U
, , Nass . Bg . 100

Spiegelei .300
Rh .W .Klkw . DUO
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
Rlebeck,Mon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rntgersw . . 100

HachsonwerküO
S.lcbs . ThOring ,

Porti . Zem . 160
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetlurthioo
Sangerh . M. OO
Sarottt . . . 20
SchliferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sclil . Textil . IOO
Schl . Zink . 100
H. Schneider SO
Schöller Eitort
Schrtftg .Off . lOO
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlosdOO
Siemens Hat .700
Situier . . . 10»
Staßfurt Ch . 100
Statt . Cham . HO»
. . Vulkan 120

Stiihr A Oie . 250
StoewerN ' äh .21.»
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .OOÜ

16. 11.
148 -
219 50

193 50
133 . -

82 -
3 -

185 50
104 .87

74 —
o30 —

16 -
12025
14587

18. 11.
143 —
211. -
192 —
133 -

82 87

1§3 60
76 .50

530 —
1537

115 —
142 —

118 — 11675

185 —
54 —
93 —

182 —
145 .50
155 50
24 87
41 .87

250 —
69 -

139,12
911 —
c9 —

719 —
lb | .76

70 —
166 —
20550

t
=
-
ü

89 .75
9275

16275
97 —

179 —
176 —

187 —ISIS
176 25
145 50
166 —

24 —
41 -50

249 —
68 60

9175

222—
160 —

70 .25
69 .50

167 —
V02 . -

8350
7850
88 .5t)
922o

161 . 37
95 87

176 75
175 -

16. 11.
WayßJtKreyt .40 140 - -

ZeU . Wldh .StMO 224 —
Zuckt . Wagh . 40 112 50

„ Eraukth . 4V 91 -90
„ Heilbr . 40 11Z —
„ Offstein 40 142 -
_ 8tuttgart40 112 —

rlabel

IS.
l4Z*"

O
&

Benz Motor . 6V
Dsch . Petrol .160
Größt . W0rtt .20

0% Bad . Kohle
0% Uns Snnnk.
5"j0 P™Oillw.*il
6°/o Pnal. fiiigu* .
50/nSitb.8mult .l i .l'

uni 1' 1

16. 11* 18 0 -
- •“ ' lois ®

Fnionch .Pr .lüi ' lOO — yß . '

VarzinerPap .80 8Ö*̂
V.Bl .Fr . Gum 40 M _ IbS *
V.Dsch .Nick300 1 “ 0

_ zztz .*^
V.Glanz .Elb .30‘1
V. Mt . jlallcrir3 * 715

*
12

V. Schi . I' ern . 4' >
Ver .Stahlw .10o0 09*

73 :
ii wM

20
7 /

99 so l %\ .
6512 b/ ' -

194-"

V. St .. Zypen 00*.
Viktorin -Wk . "0
VogelTeJ .-I >r .4 '
Vogtl . Masch . 40
„ TlÜJfab . 140

Vor .Bicl .8p . lto j - , -
H ’and .-Wk . 10 » 167 ^
Wäret . Grube <0 ini 50l ? ^ ?0
Weg . 1in-Uu <*8-1«* t ? q li n \ l
Weg .ftHübn .100 V 40 -g
Werne . Kam . ftO ^
Westcrrgcln 160 8§ -
Wfl .Ii . liainmM ) 6? ',
Wfl . K*s , J«g . 250
Weetf . Kupf , PK)
Wiek . Zem . OOP
Wilhelmsh .E .4ü
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .Ht )
K. WoltT . . so

. m
138 75 Ml

61 „ 778 07 , .60

IP- tfz
14 t 5

.
0 t | f,60

Tafelglas . . 60 1Q4 25 104 .50
Tecklenburg . .
Telefon BernnflO
Terra /V.-G. . 8Ö
Thule Kisen . -XHi
Thmuc , Kr . 400

28 . - 2910
93 . - 94 -
45 - - 45 -87

■00
*
50 101

*
25

68 "
ibS - 0

üeitz . lisch . 100 170 —- ipft il
Zellstoff -Ver . 50 124 87 ^ 3 -
Zellst .Wald . 1181226 — ' s 3*12
Zinunermsw . 20 14 — gj . "'
Zwickau Ma . 20 66 ^

ntsch .Ostafr . no 390 - “ fe
Xpu -Guinea . 20 1J5L - fas
Otavi -Minen . . 40 -

Avtl - rn . ' ^VCclitnmtl .
I»sch .Petrol .160
SJomnn -Öalpet . 6 /

Brent . liesig . 2» , 1^ 121- '
l ).Sr*incbtb . 500 124 -
FeinJut . Sii . 10" 103 50 zz SV
Grnti & BUf 18" l ; b ' , S0 <
Knorr . . . . *1" 144 - ' gß.

Transntdoi 15» 129 50 129 50
TltUf . Floha 200 90 . - 96 25

KulLAJotird - vi 88 - 34 .
^ ;

. . 60 f , 31-2^
Wiesl . Tun 200 108 25
il .it . Matinli. 10 ,
SrhuM . Hoi"7i60 0
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